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NRene Abonnements
für das 3. Quartal 1904 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 3. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Juni 1904.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Küſtenverteidigung in den
Vereinigten Staaten.

Es iſt bekannt, mit welch beſonders regem Jntereſſe
Präſident Rooſevelt alle die Landesverteidigung der Union
betreffenden Fragen verfolgt und wie er durch ſeine eigene
Jnitiative alle Beſtrebungen lebhaft unterſtützt, die auf die
Verſtärkung der Wehrkraft ſeines Vaterlandes gerichtet ſind.

Die Verteidigung der Küſten hat den Vereinigten
Staaten lange Zeit viel Sorge gemacht, da man mit
einigem Recht annahm, daß wegen der großen Aus-
dehnung der Küſten für die Befeſtigung derſelben viel
Material und Zeit erforderlich ſein würden, und es ferner
klar war, daß keines der Geſchütze, die ſich in alten Batterien
befanden, ſowohl was ihre Schußweite als ihre Durch-
ſchlagskraft anlangte, gegen die durch widerſtandsfähigen
Panzer geſchützten modernen Kriegsſchiffe etwas auszu
richten vermocht hätte. Aus dieſer Beſorgnis der ameri-ne greifte allmählich der Plan eines auf
großer Baſis angelegten Küſtenverteidigungswerkes heran und
eine Kommiſſion wurde eingeſetzt, die alle die Ausführung
einer ſolchen Anlage berührenden Fragen einer eingehenden
und ſachlichen Prüfung zu unterziehen hatte. Das waren
keine leichten Aufgaben und erforderten viel Sachkenntnis,
namentlich auch die Unterſtützung von Seiten der Marine,
denn man braucht nur einen Blick auf die Karte von
Nordamerika zu werfen, um zu verſtehen, in welchem Um-
fange ein ſtarkes feindliches Geſchwader im Stande ſein
kann, gegen die weit ausgedehnten Küſten zu wirken und
im Zuſammenhange damit allmählich den ganzen über-
ſeeiſchen Handel Amerikas lahm zu legen. Es würde dazu
ſchon genügen, NewYork die Verbindung abzuſchneiden, was
erreicht werden könnte durch Blockieren der Mündung des
Delaware und der Cheſapeake-Bai, ſowie des Florida und der
beiden Karolina-Kanäle. Um ſolche Gefahren zu verhindern,
wäre es notwendig, NewYork mit Baltimore, Norfolk mit
Beaufaſt und Savannah mit Saint John's River durch Kanäle
zu verbinden, was nicht allzu ſchwierig ſein dürfte, da man
nur zu ergänzen brauchte, was die Natur an dieſer zerklüfteten
Küſte bereits getan hat.

Die vorerwähnte „Befeſtigungs- und Küſtenverteidigungs-
kommiſſion“, die ſich aus Artilleriſten, Jngenieuren und See
leuten zuſammenſetzte, kam nun nach eingehenden Beratungen
und nach Austauſch ihrer vielfach von einander abweichenden
Anſichten zu dem Reſultate, daß zu einem vollſtändigen Ab
ſchluſſe des Küſtenſchutzes 27 Häfen zu befeſtigen und zu armierenſeien, von denen die nachſtehenden 11 in le Linie in Arbeit

genommen werden müßten NewYork, San Francisco, Boſton,
Lake Ports, Roads, New Orleans, Philadelphia,
Waſhington, Baltimore, Portland und Rhode Jsland.

Die Kommiſſion entſchied ſich über die Art der Ver-
teidigung dahin, daß die neu auszuführenden Anlagen in
ſchwimmende und feſte Verteidigungswerke einzuteilen ſeien,
von denen die erſteren aus ſchwimmenden gepanzerten Batterienbeſtehen ſollten, die mit Geſchützen weren Kalibers zu
armieren ſeien. Mit Rückſicht auf die hohen Koſten ſollten
dieſe Panzerbatterien jedoch nur an ſolchen Orten beſchafft
werden, wo ihr Vorhandenſein unbedingt wünſchenswert ſei,
ſo u. a. an der Oſtküſte von Long Jsland Sound, in der
Nähe von NewYork, um an der Mündung der Cheſapeake
Bay deren 38 Einfahrtsſtraße zu ſchließen und ferner zum
Schutze von Waſhington und Baltimore.

as die feſten Verteidigungswerke anlangt, ſo wurden für
dieſelben drehbare und unbewegliche Panzertürme, gepanzerte
Kaſematten und Barbettbatterien in Vorſchlag gebracht. Als
Ergänzung ſollten dieſen beiden Arten von Schutzanlagen
Unterſeeminen, Tparet und elektriſche Fiſchtorpedos hinzu
r werden und endlich ſollte die Panzerung aller Beſe tigungswerke aus beſtem Stahlmaterial e t werden.

Zur Ausführung aller artilleriſtiſchen Arbeiten, insbeſondere
zur Herſtellung der zahlreichen Geſchütze, die zur Armierun
der Batterien und der fortifikatoriſchen Bauten erforderli
waren, ſchlug die ſeitens der Küſtenverteidigungskommiſſion mit
der Leitung dieſer Arbeiten betraute Geſchützgießereikommiſſion
(Gun Fundry Board) die Einrichtung von zwei Fabriken vor,
und zwar ſollte die eine im WaſhingtonArſenal, die andere in
Watervliet, Weſt Troy, untergebracht werden. Alsbald wurden
auch in den Werkſtätten alle für dieſe Zwecke erforderlichen
Maſchinen aufgeſtellt und erreichte man auf dieſe Weiſe, da
die Geſchützfabrik in Waſhington ſo wohl ausgerüſtet war, da

ſie einen Vergleich mit ihren Konkurrenten in Europa nicht
hätte ſcheuen brauchen.

Nun waren aber nach den Plänen der Verteidigungs-
kommiſſion für die 27 Häfen, von denen vorher die Rede war,
mehr als 500 geſrte verſchiedenen Kalibers und 700 Mörſer
anzufertigen, und ſelbſt wenn man zunächſt nur die Armierung
der 11 wichtigſten Häfen durchführen wollte, würden immer
noch 400 Kanonen und mehr als 500 Mörſer zu beſchaffen
ſein. r konnten bis zum Jahre 1898 67 10 em Geſchütze
abgeliefert werden, 171 25 em und 154 30 em ſollen bis zum
Jahre 1911 fertig ſein, während erſt für das Jahre 1916 mit
der Vollendung des geſamten Materials gerechnet werden kann.

Man hat ſich bekanntlich in Amerika lange Zeit der
Hoffnung hingegeben, daß eine ſtarke Flotte allein hin
reichen würde, den Schutz der heimatlichen Küſten zu über
nehmen. Die Beſorgniſſe, die ſich hiergegen an ſachver
ſtändiger Stelle bereits vor Ausbruch des Krieges mit
Spanien geltend h hatten, haben ſeitdem neue
Nahrung erhalten durch die alljährlichen Flottenmanöver,
deren Ergebnis ſtets das geweſen iſt, daß die 4000 Meilenlange Küſte in ihrem gegenwärtigen Zuſtande, auch unter

Zuhilfnahme eines modernen Geſchwaders, nicht hinreichend
verteidigungsbereit ſei. Es kann daher nicht auffallen, wenn
die geſamte Nation immer lebhafter den Wunſch äußert, daß
dieſem Stande der Dinge ein Ende gemacht werde und die
Befeſtigungs- und Armierungsarbeiten an der Küſte einen
beſchleunigten Fortgang nehmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Juni.

Deutſch-Südweſtafrika.
Wir haben von vornherein darauf hingewieſen, daß, wenn

einmal Generalleutnant v. Trotha als Oberbefehlshaber gegen
die Herero nach DeukſchSüdweſtafrika entſandt würde, es
zu der notwendigen einheitlichen Taktik und Politik unum-
gänglich war, daß ſeine Befugniſſe auch in die Verwaltung der
Kolonie eingriffen. Damit mußte die Stellung des Gouver
neurs Oberſt Leutwein ſchwierig werden, wenn ſchon ihn die
Regierung wie ſie erklärt hat als Leiter der Zivil
verwaltung haben will. Andererſeits müßte es dem tapferen
Oberſten, der ein Jahrzehnt lang in Krieg und Frieden Land
und Leute kennen lernen konnte und tüchtiges geleiſtet hat,peinlich ſein, ſich jetzt in der ſchlimmſten arſſe von der allein

ausſchlaggebenden militäriſchen Aktion entfernt und auf eine,
durch den Kriegszuſtand ohnedies beſchränkte Zivilverwaltung

reduziert zu finden. Es ſcheint nun vorerſt ein gangbarer
Ausweg dahin gefunden zu ſein, daß Leutwein im Süden der
Kolonie nach dem Rechten ſieht. Bekanntlich begannen dort
die Unruhen durch die Bondelzwarts, und iſt ſo gut oder ſo
ſchlecht es ging, ein r hergeſtellt, dem die ſachkundigen
Deutſchen in der Kolonie mißtrauen. Leutwein war damals
ſelbſt in das ſüdliche Aufſtandsgebiet geeilt, von wo ihn der
Hereroaufſtand zurückrief. Beide Gebiete liegen ſoweit aus
einander, daß an eine gemeinſame militäriſche Aktion und Ober
leitung nicht zu denken iſt. Vielleicht kann alſo Leutwein, dem
ſelbſtverſtändlich entſprechende Truppenmacht zur Verfügung zuſtellen iſt, zunächſt im Süden zur Sicherung der Verhältniſe

gedeihlich wirken.
Der „Berl. L.-A.“ ſchreibt über die gegenwärtige Lage

folgendes
Das zielbewußte Zuſammenwirken der oberſten Ver-

waltungsbehörden und des militäriſchen Oberkommandos in
Südweſtafrika macht ſich im ganzen Schutzgebiete überaus
günſtig bemerkbar. Nach Sicherung der Etappenſtraße zieht
ſich langſam, aber ſicher ein Netz um die überall zerſtreuten
Rebellenbanden, und es iſt zu hoffen, daß der Feldzug nach
Eintreffen der nötigen Verſtärkungen mit wohlvorbedachten,
entſcheidenden Schlägen beendet werden wird. Ein anſchauliches
Bild von den militäriſchen Vorbereitungen zur Niederwerfüng
der Herero gibt der im Hauptquartier des Generals v. Trotha
weilende Hauptmann a. D. O. Dannhauer in folgendem
Telegramm aus Okahandja, 23. Juni

Der greiſe Witboi ſandte abermals 25 ſeiner Orlogmänner, alles
alte erfahrene Kriegsleute, die ſoeben hier eintrafen und morgen zu
Major v. Eſtorff weitergehen. Man erblickt darin das Beſtreben des
80jährigen Witboiführers, die über ihn umlaufenden Gerüchte von
Untreue und Abfall aufs unzweideutigſte zu widerlegen. Gouverneur
Leutwein reiſt morgen früh nach Windhuk ab, wo Generalleutnant
v. Trotha ihn in der nächſten Woche befuchen wird. Die Abteilung
des Majors Heyde, die aus den berittenen Kompagnien Puder,
Wangenheim, Brentano und den Batterien Hirſchberg und Müller

uſammengeſetzt iſt, rückte von Owikokorero nach Okoſonduſu vor, wo
sher Eſtorff ſtand, der nun mit ſeiner Abteilung, beſtehend aus den

berittenen Kompagnien Solms und Ritter nebſt der Maſchinengewehr
Abteilung Saurma, ſowie der Batterie Bauſchuß und den Baſtards unter
Bottlin, in die Gegend von Oſondema vorgeht. Die Abteilung
Glaſenapp ſoll von Owikokorero in der Richtung über Otjire mehr
egen Omaramba vorrücken ſie beſteht aus den berittenen KompagnienAubing die augenblicklich noch in Okahandja weilt, Wilhelm und

Ganſſer, den Batterien Stahl und Rembe, der Maſchinengewehr
Abteilung Dürr und den. Wittbois unter Berneck. Die Ab
teilung Volkmauns mit der Kompagnie Zülow, zwei Feld
geſchützen und zwei Maſchinengewehren bleibt in Otawiet, Hauptmann
Franke mit der Kompagnie Welk im Bezirk Omaruru. Sämttiiche
Abteilungen haben bis zum vollendeten Aufmarſch den Befehl, jeden
Kampf zu vermeiden und nur zuzufaſſen, wenn die Herero verſuchen
ſollten, von ihren jetzigen w. abzuziehen ſonſt aber feſte
Stützpunkte anzulegen und Vorbereitungen für die kommende
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aktion zu treffen. Die Etappenſtraßen ſind bisher beſetzt von den
Kompagnien Häring, Schering und den Reſtmannſchaften des See-
bataillons. Das neu herankommende Regiment ſoll über Karibib und
Outjo rücken und von Norden her eingreifen.

Ueber die weitere Verſtärkung der Schutz
truppe wird von kolonialer Seite geſchrieben Die Depeſchen
des General Leutnants v. Drotha geben einen deutlichen
Fingerzeig, auf welche Feſtſtellungen er zunächſt ausging, umſeine aßtegein zu treffen. Schon mit ſeiner Ankunft meldete

er, daß nach Ausſagen von Offizieren die Herero 6000Krieger ſtart wären. Genau acht Tage ſpäter berichtete

er aus Okahandja, daß die Herero am Waterberge in großen
Maſſen vereinigt wären. Zu dieſer Auffaſſung ſei er trotz
widerſprechender Angaben gelangt. Der Feind iſt alſo nicht
nur an Zahl ſehr ſtark, ſondern auch in ſehr günſtiger Poſition
und wird durch die Land und Boden-Verhältniſſe ſtark unter
ſtützt. Dieſe Feſtſtellung zeigt, daß die Sch u e auch
nachdem ſie durch alle unterwegs befindlichen Abteilungen ver
ſtärkt ſein wird, und ſelbſt wenn ſie nicht noch einige Kom
pagnien nach anderen Landesteilen abgeben müßte, noch nicht
die Stärke des Feindes erreicht. Mit unbedingter
Sicherheit für einen günſtigen Ausgang könnte man danach
einen Angriff auf den gewandten Gegner nicht unter-
nehmen. Der Schluß daraus iſt der, daß der Kommandeur,
der keine Vorſicht außer Acht laſſen will, noch weitere

a verlangt. Da von militäriſcher Seite
ſchon nach verſchiedenen Richtungen hin HwWet worden iſt,
daß die Schutztruppe dort auf 7500 Mann gebracht
wir d, ſo werden wohl noch 2000 Mann ausgerüſtet und
abgeſandt werden. Amtlicherſeits macht man noch ein Ge-
heimnis daraus, obwohl die Erfahrung ſchon unzählige Male
gelehrt hat, daß ſolche Geheimniſſe nicht zu bewahren ſind,
und obwohl die Tatſache ſchon veröffentlicht worden iſt. Die
Ausrüſtung muß auch ſo gleich begonnen werden.

Zum Beſuch König Eduards. Die Londoner Morgen
blätter kommentieren die Reiſe König Eduards nach Kiel und
zeigen dabei eine kühle Reſerve, die nur beweiſt, daß die engliſche
Preſſe die Verhältniſſe viel richtiger beurteilt als die deutſchen
offiziöſen Blätter, die von Begeiſterung und Jubel über den
Beſuch König Eduards überfließen. Denn im Ernſte, wir
haben keinen Grund zu einem beſonderen Freudentaumel über
die Anweſenheit des engliſchen Herrſchers auf deutſchem Boden,
der uns keinen politiſchen oder wirtſchaftlichen Vorteil bringen,
wohl aber uns von Rußland in unbequemſter Weiſe ent
fremden kann.

„Daily Telegr.“ ſagt, der Beſuch des Königs werde jedenfalls
eine gewiſſe politiſche Aktion nach ſich ziehen obgleich die Grund

lagen der deutſch- engliſchen Beziehungen nicht geändert würden,
ſo könnte doch der Beſuch eine Beſſerung in dem Tone eintreten

laſſen, mit welchem die Erörterungen zwiſchen beiden Ländern über
ihre gegenſeitigen Jntereſſen geführt werden. Der „Standard“
ſchreibt, man könne ſagen, daß der Beſuch keinerlei Aenderungen
auf dem europäiſchen Schachbrette bringen werde. „Daily Mail“
erklärt, man müſſe im Auge behalten, daß der Beſuch nur ein
Höflichkeitsakt ſei und keinen politiſchen Charakter trage. Es ſei
ſicher, daß die innige Verſtändigung mit Frankreich, welche in dem
Beſuche König Eduards in Paris deutlich dokumentiert ſei, ſowie
daß die guten Beziehungen, welche England mit Jtalien und
Oeſterreich unterhalte, nicht geſtört würden. England ſei nicht ge
neigt, ſich in diplomatiſche Abenteuer einzulaſſen. „Daily News“
führt aus: Obgleich die Politik Deutſchlands ein großes Miß
trauen einflöße, ſo könne man ſich doch mit Deutſchland ver-
ſtändigen, inſofern die Beziehungen zu Frankreich und Jtalien da
durch nicht beeinträchtigt würden eine Verſtändigung mit Deutſch
land dürfte weder offenſiven, noch defenſiven Charakter tragen.
„Pall Mall Gazette“ meint, nur äußerſte Optimiſten könnten
daran denken, daß zwiſchen Deutſchland und England andere Be
giehungen eintreten könnten.

Das Kaiſerpaar und die kaiſerlichen Kinder werden, neueren
Beſtimmungen zufolge, erſt am 26. Juli cr. zu längerem Sommer
aufenthalte auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel eintreffen. Die
Nordlandreiſe des Kaiſers, welche, wie wir meldeten, anfangs
Juli von Travemünde über Kiel und Swinemünde nordwärts geht,
dürfte demnach eine entſprechende Verlängerung erfahren.

Der König von Sachſen, welcher bekanntlich zur Zeit in Bad
Ems weilt, hat ſofort nach ſeiner Ankunft daſelbſt mit der Trink-

und Jnhalationskur begonnen. Der Monarch unternimmt täglich
Ausfahrten in die weitere Umgebung des Badeortes, da die noch
immer vorhandene Mattigkeit ihm ein längeres Spazierengehen
nicht geſtattet. Jm übrigen haben die katarrhaliſchen Beſchwerden
bereits etwas abgenommen. Am Mittwoch iſt die Prinzeſſin
Mathilde von Sachſen zu einem mehrtägigen Beſuche ihres Vaters
in Ems eingetroffen.

Aus der Marine. Konkreadmiral v. Holtzendorff bom oſt
aſiatiſchen Kreuzergeſchwader iſt heimberufen worden. Kapitän
zur See Cörper iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt und geht im
Oktober nach Oſtaſien.

Aus dem Reichsamte des Jnnern. An Stelle des zum
Präſidenten des Reichsſtatiſtiſchen Amts ernannten bisherigen
Mitgliedes der wirtſchaftlichen Abteilung des Reichsamts des
Innern Dr. van der Borght iſt der Direktor im Patentamt Del
b rück getreten. Seit der Ernennung des Geheimen Ober-Re
gierungsrats Richter zum Direktor im Reichsamt des Jnnern war
Geheimrat van der Vorght auch mit der Protokollführung im
Bundesrat betraut. Dieſe Obliegenheiten ſind jetzt auf ein an
deres langjähriges Mitglied des Reichsamts des Jnnern, den
früher im baheriſchen Verwaltungsdienſte tätigen Geheimen Ober
regierungsrat B um m. übergegangen.

Deutſcher Juriſtentag. Nach dem Beſchluſſe der ſtändigen
Deputation wird, wie erwähnt, der 27. Deutſche Juriſtentag in
der Zeit vom 9. bis 13. September in Innsbruck abgehalten



werden. Es werden bei dieſem Anlaſſe folgende zwölf Fragen
sur Erörterung gelangen: 1. Jnwieweit iſt das R am
eigenen Bild anzuerkennen und zu ſchätzen 2. Empfiehlt es
ſich, reichsrechtlich oder landesrechtlich, dem Staate ein Vorrecht an
Altertumsfunden zu gewähren? 3. Empfiehlt es ſich,
weitere geſetzliche Vorſchriften über den Arbeitsvertrag
treffen 4. Empfiehlt ſich eine A der Vorſchrift des g 313
Deutſches B. G.B., wonach ein Vertrag, durch den ſich der eine
Teil verpflichtet, das Eigentum an einem Grundſtück zu über
tragen, der gerichtlichen oder notariellen Beurkun-
dung bedarf? 5. Worin beſteht der Schadenerſatz wegen
Nichterfüllung eines enſeitigen Vertrages? 6. Wie weit er
ſtreckt ſich Recht und icht des Aufſichtsrates und Vorſtandes
einer Generalverſammlung? 7. Wie weit iſt bei Verſiche
rungs- Verträgen die Vertragsfreiheit hinſichtlich der Ver
wirkungsklauſel durch zwingende Rechtsſätze zu Gunſten des Ver
ſicherten einzuſchränken? 8. Die ſtrafrechtliche Behandlung der
geiſtig minderwertigen Perſonen. 9. Die ſtrafrechtliche
Behandlung der jugendlichen Perſonen. 10. Soll die Straf-
barkeit der fahr läſſigen falſchen eidlichen Ausſage
im Deutſchen Reiche beibehalten, im öſterreichiſchen Rechte ein
geführt werden 11. Welche Maßnahmen empfehlen ſich für die
rechtliche Behandlung der Ringe und Kartelle? 12. Em-
pfiehlt es ſich, geſetzliche Vorſchriften zwecks Befreiung des
Grund und Bodens von darauf haftenden Laſten und
Schulden zu treffen und eine Verſchuldungsgrenze feſtzuſetzen

Die Proteſtationskirche in Speyer. Aus proteſtantiſchen
Kreiſen ſchreibt man: Ein Feſt des Proteſtantismus,
wie es die Einweihung der Proteſtationskirche zu Speyer am
30. Juni 1904 ſein wird, muß mit Rückſicht auf die Etikette
ohne Deilnahme deutſcher Bundesfürſten,
vorab des Kaiſers, gefeiert werden. Da der PrinzRegent
die Einladung des Vereins zur Erbauung einer Kirche zum
Gedächtnis an die Proteſtation zu Speyer dankend
abgelehnt hat und auch kein Mitglied des bayeriſchen
Königshauſes mit ſeiner Vertretung wer ſo iſtes nach den Regeln der Etikette ausgeſch offen, daß
auch die Bundesfürſten ſich anders als durch Beamte
vertreten laſſen, geſchweige denn perſönlich zu der Feier erſcheinen können. n r Kreiſen gedenkt man dabei
der Tatſache, daß die Vorfahren der heute regierenden Wittels
bacher, die Herzöge von Pfalz Zweibrücken, pro-
teſtantiſch waren, man gedenkt ferner deſſen, daß die deutſchen
Fürſten durch namhafte Stiftungen zum Kirchen
bau beigetragen haben, an dem die kaiſerlichen Kinder
u. a. durch ihre Porträte unter den Engeln verewigt
worden ſind. Auch des Kaiſers Eltern en zu den Stiftern,
und ſchließlich erinnert man ſich auch daran, daß die über
wiegende Mehrheit der deutſchen Fürſten und Stämme, nahezu
zwei Drittel der Nation, ſich zum Proteſtantismus bekennen.

n dem Einladungsſchreiben des Kirchenbauvereins zur Weihe
feier kommt die Lage und die Stimmung darüber mit t
Worten zum Ausdruck: „Sie werden unſerer Einladung
umſo eher folgen, da durch das Nichtentgegenkommen
des bayeriſchen Regentenhauſes die nen dine
Deutſchlands, an der Spitze unſer geliebter Kaiſer, verhindert
ſind, an der Feier des Tages perſönlich teilzunehmen. Um-
ſomehr ſollte der deutſche Adel und die deutſche Bürgerſchaft
ſich aufmachen und durch en Beteiligung den hämiſchenGegnern zurufen „Wir je en zur Tat der Väter von 1529,
wir proteſtieren auch heute, wir laſſen weder Glaubengsfreiheit

noch Gewiſſensfreiheit antaſten

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag zunächſt die

Sekundärbahnvorlage. Jn der Generaldiskuſſion
gaben die Ausführungen des Herrn v. Dziembowski und des
Grafen Mirba über die zu ſtarke Belaſtung der Jn-
tereſſenten bei Heranziehung zu den Koſten des Grunderwerbs
dem Miniſter v. Budde Veranlaſſung, in längerer Rede auszu
führen, die Aufwendungen für Grunderwerb ſeien keine reine
Steuer. Leider müſſe immer wieder beobachtet werden, daß die
Grundbeſitzer, ſobald ein Bahnbau in Ausſicht genommen ſei, den
Preis von Grund und Boden beträchtlich in die Höhe ſetzen. Der
Grundſatz, daß die Anlieger zu den Grunderwerbskoſten in an
gemeſſener Weiſe heranzuziehen ſeien, werde ſeit Jahrzehnten als
richtig anerkannt und ſchütze r vor dem Bau un-
rentabler Bahnen. Nachdem noch eine Reihe lokaler Wünſche be

e angenommen. Hinſichtlich
J Behandlung der beiden Vorflutvorlagen

1 Haus einen A des Geh. Kommerzienrats Schlutow

r h h t ehe von n cSchließlich wurde noch die Denkſchrift über das vorjähriget liebe Oder- und Wei durch Kenntnisnahme er
ledigt erklärt. Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Frei
tag 2 Uhr: Wildſchongeſetz, kleinere Vorlagen, Petitionen,

Rußland und die deutſchen KornMindeſtzölle.
Aus guter Quelle will die „Preuß. Korreſp.“ erfahrenhaben, daß bei unſerm Auswärtigen Amte ein Telegramm des

Botſchafters in Petersburg eingelaufen ſei, wonach der Zar
ihn perſönlich zu der Mitteilung ermächtigthabe, daß die ruſſiſchen Einwendungen gegen
die deutſchen Minimalzölle auf Getreide
fallen würden.Unſere linksliberale Preſſe hat der gegen Welt ſo oft
verkündet, weder Rußland noch Oeſterreich Ungarn oder ein

fürwortet wareir, wurde die Vorla,
der

anderer Getreideexportſtaat könnten ſich dieſe gefallen

daß ihr dieſe N t laubli Se t n h haun an Be Kügungch z.i N i dieſer Nachricht der „Pr. K. mar Miaabgewartet werden.

Wir haben bekanntlich immer d vertreten, daß
unſere bisherigen Handelsvertragsſtaaten t ern darandächten oder denken könnten, di Kornmindeſtzölle zu et zoll

politiſchen casus belli zu machen. Zu einem Scheinangriff auf
unſere Hoprſorlerts ſind ſie nätürlich gerade durch das
Verhalten der kornzollfeindlichen liberal-
demokratiſchen Preſſe beiuns veranlaßt worden.
Sobald den ausländiſchen Unterhändlern klar wurde, daß jene
Brotwucherſchreier weder bei dei e Deregerang noch
Deutſchen S einen genügenden Rückhalt beſ.
mußten die ausländiſchen Regierungen zu einer Entſcheidung
kommen, wie ſie jetzt der Zar in ſeiner Mitteilung an den
deutſchen Botſchafter zum Ausdruck gebracht haben ſoll.

Der Schwerpunkt der zollpolitiſchen Kämpfe wird ſicher in
der Aufrechterhaltungdesfürdie deutſche Vieh
zucht erforderlichen, leider nicht feſtgelegten Min deſt
zollſchutzes und vielleicht noch r in derjenigen der not
wendigen veterinär polizeilichen icherheits-
maßnahmen liegen. Hier kommt es vor allem darauf an, ob
unſere Regierung und eventuell ſpäter der Reichstag die nötige
Widerſtandskraft bewahren werden.

Gegen die Scherlſche Sparlotterie wendet ſich in einer
längeren Erklärung der Vorſitzende des Deutſchen Vereins für
Jugendſparkaſſen, Paſtor Senckel. Der Verfaſſer weiſt darauf hin,
wie wichtig das. Sparen für die Jugend ſei, wie verderblich an
dererſeits aber das Spielen mit Geld und um Geld und ſchließt
mit den Worten „Wir können nichts anderes als Unheil aus einer
allgemeinen Sparlotterie erwarten, Verſchlechterung der Er-
ziehung, der Sitten, der Grundſäulen der Volkswohlfahrt, welche
ſind und bleiben müſſen: Fleiß und Sparſamkeit. Wenn ſchon
jetzt zwiſchen Haus und Schule gar manchmal der Zuſammenklang
fehlt, ſo daß man klagt: Was im Schul- und Konfirmandenunter-
richt aufgebaut iſt, wird im Hauſe wieder niedergeriſſen wie
würde es erſt werden, wenn auf dem in Rede ſtehenden Gebiete
beide offenbar und grundſätzlich wider einander wären! Schon
dieſer Ausblick muß die ernſtlichſten Bedenken gegen eine vom
Staate irgendwie begünſtigte, wohl gar geleitete Sparlotterie er-
regen. Demgegenüber ſchweigen, würde den Schein der Zu-
ſtimmung auf uns laden, wogegen wir uns verwahren müſſen.“

Sozialdemokratiſche Tonart. Um die Art der „geiſtigen
Waffen“, mit denen die Sozialdemokratie kämpft, wieder
einmal zu beleuchten, ſei nachſtehende Leſefrucht aus der von
den Zeiten der Roſa Luxemburg bekannten „Sächſiſchen Arbeiter
zeitung“ wiedergegeben

„Bernhard, des Deutſchen Reiches Kanzler, der Generalpächter des
zu Büchmann verdichteten „Geiſtes“, hat wieder eine Rede geredet, die
dem Lorbeerkranze ſeines Ruhmes ein neues Blättlein eingeflochten hat.
Jn Anerkennung ſeiner glorreichen Verdienſte um das Heil unſeres
teueren Vaterlandes machte ihn die Akademie in Poſen zu ihrem Ehren
mitgliede. Die Leute, die ihm am Freitag das Ernennungsdiplom
überreichten, haben eine geiſtreiche Rede über ihr unſchuldiges Haupt
ergehen laſſen müſſen, in der Bülow von großen Worten wie ein
Brillantfeuerwerk ſprühte.“

Das iſt weder „geiſtreich“, noch „witzig“, noch auch nur

pikant, r wgze Di v h ren ja recht „aufgeklärte“ Leute ſein, ie an ſolchem ZeugSehuag finden

Der Krieg in Ofſtaſten,
Es liegen nur f Telegramme vor:
Charbin, 24. Juni. Das Gerücht erhält ſich, daß

bei Liaojang ein großes Gefecht im Gange ſei, Kuropatkin
ſelbſt befehlige die ruſſiſche Armee.

London, 24. Juni. „Central News“ berichten aus
Dokio, es ſei Grund vorhanden anzunehmen, daß die Ruſſen
ich von R Norden zurückziehen und daß ein großesecht in der Nähe von Tatſhitigo bevorſtehe.

London, 24. Juni. Nach Meldungen aus Odeſſa läßt die
ruſſiſche Admiralität die Schiffe der Freiwilligen Schwarze Meer-Flotte
aufs ſtrengſte überwachen, da ſie Beweiſe in Händen hat, daß japaniſche
Emiſſäre ein Attentat auf dieſelbe planen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der ordentliche Profeſſor, Geheime Medizinalrat Dr. Ernſt

Bumm in Berlin (früher in Halle) iſt zum ordentlichen Mit
gliede der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medi
ginalweſen ernannt worden.

Marburg, 23. Juni. Der Vorſteher der mediziniſchen
Poliklinik in Marburg, Profeſſor Romberg, hat einen Ruf an
die medigziniſche Klinik in Tübingen erhalten und angenommen.

Das Goethe- Denkmal in Rom, das am
geſtrigen Donnerstag auf dem klaſſiſchen Boden Roms enthüllt
worden iſt, iſt ſchon früher von uns nach den Entwürfen und dem
großen Modell der Hauptfigur beſchrieben worden. Es mag daher
heute eine kurze Schilderung genügen. Das Werk iſt in karrariſchem
Marmor hergeſtellt und hat eine Geſamthöhe von etwa acht Metern.
Die Geſtalt des Dichters iſt ſchreitend dargeſtellt. Das Haupt mit
der freien edlen Stirn und den großen Augen iſt vom Lockenhaar
umrahmt, das ein Knoten zuſammenhält. Die Kleidung bilden
Kniehoſen, der langſchößige offene Leibrock mit Spitzen an den
Aermeln, darunter eine tief herabgehende Weſte mit Jabothemd
und umgelegtem, offenem Kragen. Um den linken Arm ſchlingt ſich
der Mantel, der nach hinten auf einen Olivenſtamm herabfällt.
Die 314 Meter große Figur ſteht auf einem korintiſchen Säulen-
kapitell, das ſich auf zwei Bruchſtücken antiker Tempelarchitektur
aufbaut und über einem dreiſtufigen Fundament. An den beiden
Ecken des Sockels ſind aus altrömiſchen Fragmenten Sitze für die
Gruppen gebildet. Hier erſcheint Mignon in griechiſchem Gewande
mit dem alten Harfner zur Seite, dort Oreſtes, der, von den Furien
gepeinigt, bei ſeiner Schweſter Jphigenie Ruhe ſucht. Die tiefer
liegende Gruppe an der Rückſeite zeigt Fauſt, auf den Stufen ſitzend,
brütend über einem Folianten und gequält von Zweifeln, die ihm der
nackt dargeſtellte Mephiſto ins Ohr flüſtert. Eberlein, der Schöpfer
des Werkes, hat in den Gruppen Goethes Lyrik, das Drama und die
philoſophiſche Gedankenwelt des Dichters anzudeuten geſucht.

„JF

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Schallehn in Liegnitz iſt der Re

gierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen, der Regierungsaſſeſſor Rothe in Beeskow zum Landrate
im Kreiſe BeeskowStorkow, der Regierungsaſſeſſor Schmöle in
Koſten zum Landrate im Kreiſe Koſten ernannt worden.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 22. Juni v. Baltimore abgeg.
„Borkum“ 22. Juni von Buenos Aires abgeg. „Bayern“ 22. Juni
in Neapel angek. „Stuttgart“ 23. Juni Vliſſingen paſſ. „Preußen“
23. Juni in Neapel angek. „Frankfurt“ 23. Juni Cap Henry paſſ.
„Zieten“ 23. Juni in Hongkong angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Calabria“ 21. Juni in Viktoria
angek. „Segovia“, v. Oſtaſien, 22. Juni in Singapore angek. „Caſtilia“,
n. Weſtindien, 22. Juni in Antwerpen angek. „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ 22. Juni morgens 10 Uhr in Kiel angek. „Etruria“ 22. Juni
v. Montevideo über Madeira n. Hamburg abgeg. „Prinz Eitel
Friedrich“ 21. Juni v. Bahia über Madeira n. Hamburg abgeg. „Graf
Walderſee“ 23. Juni morgens 4 Uhr in Cuxhaven angek. „Scandio“
n. Oſtaſien, 22. Juni in Rotterdam angek. „Makedonia“, v. d. La
Plata, 22. Juni abends 9 Uhr Dover paſſiert. „Sithonia“ 22. Juni
v. Colombo abgeg. „Numidia“, v. Südbraſilien, 23. Juni morgens
5 Uhr a. d. Elbe angek. „Sparta“ 22. Juni in Jaragua angekommen.
„Patagonia“ 22. Juni abends 6 Uhr v. Havre n. Hamburg abgeg.

Nachdruck verboten

Weidgänge auf lothringiſchen
Schlachtgeſilden.

(Vom Ehrenfelde des Hallenſer 36. e
Von Dr. O. A. Hoffmann-Metztz.

(Schluß.)
Reineke verſchwindet lautlos in des Ruckſacks Tiefen, dann aber

geht's mit eilenden Schritten nach Hauſe, das heißt vorläufig auf
Amanweiler zu. Der letzte Nachtzug wartet nicht, und lange iſt bereits
die Eule um die alte, halbtauſendjährige Eiche dort drüben geſtrichen.
Es iſt mittlerweile faſt ſtockfinſter geworden, ich vermag kaum den Pfad
vor mir zu unterſcheiden. Links am Waldſaume ſind eben noch mit
einem matten Schimmer die einſamen weißen Kriegergräber erkennbar,
nur drüben von der Ferme her blinkt noch ein rotes Lichtchen in die
Finſternis hinein. Jch ſchnüre drauf zu und finde Kind und Kegel
noch in der Küche um den Herd ſitzen. Der „vaurien“ im Ruckſack
wird mit Genugtuung gemuſtert „ce sale tion R dann faſſe
ich eilig mein Rad, daß ich im Stallgang r habe und ſtapfe in
die Nacht hinaus. An ein Fahren iſt natürlich à travers champs nicht
zu denken, ich muß das Vehikel hinauf bis zur Ferme Champenois über
die Wieſen und Felder drücken. Waldo ſoll aus beſtimmten Gründen
bis übermorgen unten in der Ferme bleiben. Mit Mühe es iſt
das erſte Mal, daß ich das Ding bei mir habe ſetze ich meine neue
Acetylenlaterne in Brand, und dann geht es über den kurzen Feldraſen
in der Richtung Envie Champenois zu. Leiſe faſt und lautlos; auf
dem feuchten Wieſengrunde höre ich meine Tritte kaum, nur die Laterne
des auf und abwippenden Rades klirrt gelegentlich ganz leiſe
vor ſi n.

e ſein, der e Je e er her rig des amung im freien Felde öre ich pli es mi aum50 bis 60 Schritte vor mir ſein W lebhaftes Raſ Zum

nicht
vie

bourso on la

Aen

dieſe Diſtanz wirft auch Nr. 3 natürlich den ſtärkſten Mann. Schritt
für Schritt nähere ich mich der verdächtigen Stelle lautloſe Stille.
Jch halte einen Moment inne, um mich über die Richtung zu
orientieren, in der ich weiter zu ſchieben habe; und wie ich ſo mit
zuſammengekniffenen Pupillen das nächtliche Dunkel vor mir abſuche,da bietet ch meinen überraſchten Augen plötzlich ein Anblick, ſo grotesk

und ſeltſam, daß mir dieſe nächtliche Szene für alle Zeit unvergeßlich
vor der Seele ſtehen wird. Bei einer kleinen Schwenkung des Licht
kegels meiner Laterne erblicke ich auf 30--40 Schritt vor mir eine
mächtige Sau, und weiterhin hinter ihr ſtehen im Zwielicht noch etwa
drei bis vier nach meiner Schätzung ſehr ſtarke Ueberläufer-
Unbeweglich, wie ein verſteinerter Nachtſpuk, glotzen und ſtieren die
nächtlichen Geſtalten unverwandt in meine Laterne, regungslos, wie
hypnotiſiert von der Helle nur die Lichter der vorderſten Sau ſehe ich
unmerklich blinzeln. Jn der Tat, ein wunderbarer Anblick
und eine ſeltſame Situation! Soll ich es mit dem
dünnen Zeug in den Rohren riskieren und hinhalten Sehr
weidgerecht iſt die Sache auf keinen Fall der ritterliche Schwarze ver
diente einen anſtändigeren Willkommen als Nr. 1. Aber die be

telichen Klagen des père P von geſtern über t vertra
Saat klingen mir noch in Ohren auch habe keine Zeit e
Ueberlegen: das geringſte Geräuſch bei dem etwaigen Verſuch, die Nr. 3
durch Kugelpatrone zu erſetzen, wird die verzauberten Sauen a tew
mobil machen und vergrämen. Aber wie ſchießen mit der Lin
hl Wicſengennde ſrenpiheſe ſahen un ber der in un her
ahlen engrunde kramp alten un n und herwackelnden glatten Sattel we 5 Kein Baum, kein an zur

r an den ich das üble Ding
oment, behutſam anlehnen könnte. Welch hülfloſe, verteufelte Situation
ubertus, hilf! Meine geſamte Kraſt konzentriere ich in die ſt ggeny-
inke, ſie „ſoll jetzt wiſſen, was die Rechte tut“ dann viſiere ich, ſo
ut es eben geht, auf das rechte Gehör des ſchräg ſpitz ſtehenden

rzkittels, die einzige Möglichkeit eines bei dieſer un
ber e de die San der Nah in eher gen Sareen

u e Sti ein cen,ein tolles Poltern und Haſten, und wie eine vier rer nächtliche Spuk

in der Finſternis verſchwunden Noch ein paar Mi
Lauſchens hinter dem in der Ferne verſ n Galopp der Rotte
her kein Fallen, kein Schlagen rien du tout fontus!

War das nicht unerhörter und Pech in einem
Atem Auch die Nachſuche am andern Morgen ergibt nicht das
mindeſte Reſultat, offenbar alſo glatt bei der
Schußlage „mit Hinderniſſen“, und kein

te Miene zum böſen SpieleShother
eſchicktes Ankratzen

Nun ſollte man

elten allen

verteufelte Ding aus der Hand, explodiert und erliſcht, wie die zwei
Streichhölzchen, mit denen ich die

dem Rücken.

elſapperlot, über die im Wieſendie n aber ſchleunigſt retour! Doch W
die menſchliche Geſtalten hocken an einem

ihm auf und a heh! Was mee r den da e 2
Zrrſce ſ Ach ſo ja daran habe ich vor innerem Dampf

tu
mir Ewigkeiten dünkenden

trenneEnvie, immer einen eis imächtli nkel beſchrieben, üher Feld und Wieſe, Stock und
Stein. Gott ſei Dank, die Uhr zeigt gerade ſoviel

N

s mit Mieſenſheitten

elben Pfade wie vor einer halben Stunde drauf los. End



Kirchliche Anpeigen von Halle und Vororten.
Am 4. Sonntag nach Trinitatiß, den 26. Juni 1906, predigen

r u. L. Frepon: Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. (Motette.) Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frigengateg i
Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
pfarrer Prof. Schmidt. Dienstag, den 28. Juni, nachm. 5 Uhr

des Provinzial Miſſionsfeſtes: Paſtor v aus
Jeißenſee. Mittwoch, den 29. Juni, vorm. 8 Uhr Miſſions

Kindergottesdienſt.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberdiak. Richter. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Schwahn. Vorm. Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter. Freitag, den 1. Juli, vorm. 10 Uhr
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberpf. Wächtler.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn. Vorm.
10 Uhr: Sup. a. D. Philler. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Keferſtein. Mittwoch, den 29. Juni, vorm. 8 Uhr Miſſions
feſtgottesdienſt; Paſtor Penkert aus Bennungen.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abendmahl
Paſtor Nietſchmann.

n St. Georgen: Vorm. 8 Uhe: Diak. Witte. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Knuth. Nach der Predigt: Beichte und
Kommunion Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Schule am Diak. Witte. Vorm.11 Uhr: v in der St. Georgskapelle Oberpred.
Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred.
Schwahn. ontag, den 27. Juni, vorm. 104 Uhr Konfirmation
der Zöglinge des ProvinzialBlindeninſtituts in der Kirche Hilfs
pred. Hellmann. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion;
Oberpred. Knuth. Mittwoch, den 29. Juni, vorm. 8 Uhr: Kinder
miſſionsgottesdienſt in der Kirche, in der St. Georgskapelle und in
der Schule am re Freitag, den 1. Juli, abends 8 Uhr:
Miſſionsgottesdienſt; Oberpred. Knuth.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
Jm Probvinzial-Blindeninſtitut: Mittwoch, den 29. Juni,

vorm. 8 Uhr Donnerstag, den 30. Juni,nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: aror Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Hilfspred. Henze.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompted. Beelitz. Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Konvikts
Inſpektor Goeters. Mittwoch, den 29. Juni, vorm. 8 Uhr Kinder
miſſionsfeſt Paſtor Weiland aus Alsleben a. S.

Garniſounkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schreiner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11xUhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Hilfspred.
Deißner. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und Abend-
mahl Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarramtskandidat Grams.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Sup. Hundt.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

8 Uhr: Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr: Paſtor gung Nachm.
r à h detgotieodiovft Hilfspred. Nennewitz. mtswoche

aſtor Kunitz.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup. em.Seidenſtücker. Nachm. 22 Uhr: Kindergottesdienſt: S Kunitz-

Amtswoche: Hilfspred. Nennewitz und Sup. Bethge.
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Einführung des zum Pfarrer

von Trotha Seeben ge Dr. Jenrich durch Sup. Bethge
Giebichenſtein. Der Kindergottesdienſt nachm. 1 Uhr fällt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Mittwoch, den 29. Juni, Feſt Petrus
und Paulus: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 r tandacht.

St. Norbertkirche in Giebi
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt.
Chriſtenlehre und Andacht. ittwoch, den 29. Juni, Feſt Petrus
und Paulus Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-Iuth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

cce..elich, endlich taucht die dunkle Maſſe der Ferme Champenois aus der
Nacht vor mir auf; auf der ebenen Chauſſee angelangt, ſitze ich im
Nu im Sattel, und, den Weſtwind im Rücken, fliege ich jetzt in
Windeseile auf Amanweiler zu. Nun habe ich auch den ſteinernen
Baumſtamm des Alexander- Kreuzes und den ehernen Fahnen-
träger der Eliſabeth-Grenadiere auf der kahlen Höhe hinter mir,
und „wie ein geölter Blitz“ ſchieße ich um die erſte Mauerecke, an
dem ſchönen Neubau meines verehrten Freundes und Jagd-
nachbarn, des Bürgermeiſters Dr. M., vorbei, die Dorfſtraße hinab.
Eben will ſich der Zug in Bewegung ſetzen. Jm Nu iſt die n
tür aufgeriſſen, und Gott ſei Dank der Anſchluß iſt erreicht l
Après nous le delugel

Ach, wie behaglich nach ſolch nächtlicher Jrrfahrt auf den
dunklen Blach- und Schlachtfeldern da oben die hell erleuchtete
trauliche Stube daheim mit den friedlichen Weidmannsgewaffen
und Erinnerungen über mir an der Wand! Und wie ſchmeckt die
aufgehobene Erbſenſuppe vor'm Zubettgehen! Ja, der Jäger be
greift's, daß ein Weidmann wie Eſau in ſolchem Moment
coüte quil coüte ſelbſt die Erſtgeburt um eine t Linſenſuppe
hergeben konnte. Und dieſer Schlaf nach ſolch einem Weid-
gang in herzenſtärkender Frühlingsluft! Wahrhaftig, der
iſt redlich verdient und „des Schweißes der Edlen wert.“

Die nächtlichen Jrrlichter der eben erwähnten Froſchjäger bei
Chantrenne bringen mir übrigens eine andere abendliche Feuer
ſzene vom Schlachtfelde des 18. Auguſt ins Gedächtnis, die mich
gleich ſehr überraſchte und ferne heimatliche Gefühle und Er-
innerungen in mir wach rief.

Jch hatte an einem wundervollen Juniabend am Rande der
„Haie aux mures“ wie gewöhnlich auf Fü gepaßt und mir
die langen Viertelſtunden bis zum völligen Schwinden des Büchſen
lichtes mit einem Solo auf der Haſenquäke ürzt, um einen
oder den anderen der muſikaliſchen roten Herren bequemer vor das
Rohr zu bekommen. Allein diesmal ohne rechten Erfolg; außer
einem wildernden Kater, den die Sirenentöne ins Verderben
lockten, hatte ich nichts geſehen und befand mich diesmal ſchon
gegen 8 Uhr auf dem Nachhauſewege auf der Straße, die von
Chantrenne an dem Obelisk der Lauenburger Jäger vorbei am
Saume des von den Franzoſen zäh und behaupteten
Charmoiſe-Gehölzes hin führt. Wie ich in der Dämmerung oben
auf der Höhe der „Charmoiſe“ ankomme, von wo aus ſich die
Straße zu der Mulde vor der Ferme „Leipzig“ herabſenkt, fehe
ich plötzlich links drüben beim Pachthof „La Folie“ ein be-
trächtliches Feuer mitten im Felde in den herrlichen Abend auf-
lodern, und unterſcheide deutlich eine größere Anzahl Perſonen
Männer und Frauen die um die Flamme ſi u ſchaffenmachen. Wie ich noch überlege, was die eigenartige Kiſceinang

Wo am 18. Auguſt das Korps Ladmirault an das 3. fran
zöſiſche Korps anſchloß.

m

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. 39)Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 ufen Kindergottes

dienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Freier Zutritt für jedermann.
M de Se 11) Vorm. 9 Uhr GotteßUhr Kindergottesdienſt. Ah reren vent arg a u unde Pred.u ſe jedermann et
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.

r v rm r Phe a baumitz: Vorm. r: Paſtor v. Stockhauſen.2 Uhr Kin ergottesdienſt; Derſelt

Ev Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: r Vikar Koch.Jeder willkommen. Mittwoch vorm. 8 Uhr betsverſammlun
und MiſſtionsKindergottesdienſt. Donnerstag abend 8x Uhr Blau

(für Männer und Frauen). Sonnabend abend
8 Uhr Blaukreuzverſammlung (nur für Männer). U. Schmied
ſtraße 21: abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung.
Mittwoch vorm. 8 Uhr Miſſions-Kindergottesdienſt. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jeder willkommen.

Nachm.

ugendverein:

n an 4 (kleinerSaal). Mittwo

s i en 7 ſender u7 n t Tne e ſugendoerein der ülriche-
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere

nachm.
Jyng auenverein der Ulxichsgemeinde:10 e und Donnerstag daun 5-7

immer; Diak.
eitag, den 1.

Oberdiak. Richter.
Zu St. en Frauen Miſſionsverein Jeden gen von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im W frauenvereine: I. Gruppe Fengteg nachm. von 4--7 Uhr; 8

Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; II.
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinder
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. rauonverein der Johannes
gemeinde für Armen und Kranken Unterſtützung Mittwoch. den
29. Juni, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchätzen
hauſes“, Eingang Koönigſtraße. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr Kl. Klausſtr. 12 und Mittwoch abend 8x Uhr Miſſions
verſammlung in den „Kaiſerſälen“. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend 7—-9 Uhr Dom-
platz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde iüngere Abteilung)
Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12, Mittwoch abend
8 Uhr Miſſionsverſammlung in den „Thaligſälen“. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter; Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 28. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
n r ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis

10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8-10 Uhr im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 84-10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung riettenſtr. 18, jüngere
Abteilung abends 8— 10 Uhr bibliſche Beſprechung im Gemeinde
haus. Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend 7 bis
9 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: t Abteilung fällt wegendes Miſſionsfeſtes aus, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr ab
Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag abend8--10 Uhr Sehhienſe 24 H. I. l. Die Gemeinſchaftsſtunde

Mittwoch den 29. Juni fällt wegen des Miſſionsfeſtes aus.
Drdreytlag den 30. Juni, abends 8 Uhr Bibelſtunde Herder
ſtraße 9; Sup. a. D. Philler.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein). Evang.
Frauen und Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend x8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Montag und
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

eintke.

zu dieſer ungewohnten Tageszeit wohl zu bedeuten haben möge,
da flammt es auch ſchon direkt vor mir auf, dicht an der Straße
auf der kahlen Feldhöhe vor „Leipzig“, Und da fällt es mir auch
im nämlichen Augenblicke ein: ſollten das etwa gar „Johannis-
feuer“, „Sonnwendfeuer“ ſein, hier in dieſer wälſchen Landſchaft?
Richtig, heute iſt ja der 24. Junil! In wenigen Minuten ſtehe
ich oben vor „Leipzig“ an dem haushohen Feuerſtoß, den Knechte
und Mägde aus dürren Reiſig- und Dornenhaufen aufgeſchichtet
haben und ſcherzend und ſchäkernd umſtehen. Ja, es iſt ſo, wie ich
vermutet habe: die heilige Sonnwendlohe iſt es, die in die
Sommernacht hinein flammt juſt wie daheim auf den heimatlichen
Germanenhöhen des Blocksberges und des Kyffhäuſers. „Seit
uralten Zeiten machen wir das ſol“ fügen die Leute in ihren
galliſchen Lauten erklärend hinzu.

Und wie ich noch ſtehe und frage, da blitzt es drüben vor uns
fern bei „Moscou“ auf, dann rechts oben am Denkmal der
18. Diviſion bei Verneéeville; dann hinter uns auf den einſamen
Feldhöhen bei MontignylaGrange; dort rechts bei Amanweiler;
aber auch drüben im e bei Gravelotte und jenſeits des Moſel-
tales bis zum fernen Horizont der Schlachtgefilde von Noiſſeville
und bis nach St. Barbe mit ſeinem uralten, weithin ſichtbaren
Frankenkirchlein. Ein wahrhaft ergreifendes, wunderſames Schau
ſpiel, dieſe ungezählten ſtillen, glühenden Feuerbrände, die rings
um die altersgraue Feſte da unten ins weite Land hinein leuchten
und die laue Sommernacht durchflammen. Wie viel Metzer Stadt
kinder ſelbſt eingeborenen Schlages haben wohl davon auch nur eine
Ahnungl Um die blühenden Waldbäume und den duftenden Weiß-
dorn am Waldesſaume ſummen die Roſenkäfer, und von den Felſen
klippen unter der Burgruine Chaätel St. Germain, die der Efeu und
das Heideröslein umranken, ertönt unermüdlich die ſüße Zither der
Nachtſchwalbe. Hinter mir auf der Hochebene verglimmen die letzten
ſchimmer der heiligen Sonnwendbrände. Welch J
flammender Gruß aus fernen, fernen Zeiten! Welch' ein Meer von
Erinnerungen, von jenen Tagen her, wo noch die reiſigen Häupt
linge und großen Jäger ihres Volkes um die lodernden Sonn-
wendfeuer hier oben ſprangen und die ſchlanken Frauen und
Mädchen des blonden Herrenvolkes der Franken um die heiligen
Flammen den Wodansreigen tanzten ſtumm ſtanden die hörigen
Gallier von fernel

Nichts hält der Vorzeit heil'ge Bräuche ſo zäh und unzerſtörbar
feſt, wie das Volksgemüt der Hirten, Bauern und Jäger, machtlos
ſind Bann und Fluch der Kirche an dieſen feurigen Zeugen aus dem
„leuchtenden Menſchenfrühling unſerer germaniſchen Stä ver
raucht. Und ich halte dafür wenn wir längſt nicht mehr ſind, werden
noch in fernen Tagen, wie einſt ihre fränkiſchen und vielleicht ſchon
keltiſchen Vorfahren, die Hirten und Landleute auf den einſamen
Höfen der Schlachtgefilde um Metz um die nächtlichen Johannisfeuer
ſpringen, und der ſpäte Wanderer wird innehalten wie ich vor der
flammenden Lohe und andächtig bei ſich ſprechen: Sonnen-

Die BibelBeſprechſtunde am Mittwoch, den 29. Juni fällt
en des Miſſionsfeſtes aus. Freitag, den 1. Juli, abends

8 Uhr Verſammlung der Ev. Frauen und Jungfrauenabteilung
(ältere Abteilung) Peſtalozziſtraße

Halle-Trot Evang. Männer und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang. Frauen
M eitedgiranenverein: ontag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Eichelkranz“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
3* Uhr Verſammlung der Gemeindemitglieder in der „Kaiſer

ilhelmshalle“ Neue Promenade S.
Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag

abend 8 Uhr Abſchiedsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſamm
lung. Freier Zutritt für jedermann.

Diemitz: Sonntag nachmittag 4 Uhr Verſammlung der evang.
Jünglinge im Pfarrhaus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Juni 1904.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Guſtav Bahro, Parkſtr. 1 und
Berta Dietſch, Bahnhof Teutſchenthal. Der Kürſchner Joſeph Schubert,
Schkeuditz und Emma Barth, Merſeburgerſtr. 59.

Geboren Dem n a Willibald Weiß, Hutten
ſtraße 6, S. Herbert. em Packer Max Laue, Beeſenerſtr. 3, S.

Dem Zuckerfabrikarbeiter Franz Schmidt, Raffinerieſtr. 5, S.
Otto. Dem Eiſendreher Ernſt Finning, Kl. Ulrichſtr. 37, S. Ernſt.
Dem Tiſchler Richard Lindner, Forſterſtr. 24, S. Kurt. Dem Schloſſer
Guſtav Bellin, Spitze 9, T. Frieda. Dem Handarbeiter Paul Hage
meiſter, IV. Vereinsſtr. 13, T. Elly. Dem Schornſteinbauer Friedrich
Günther, Glauchaerſtr. 19, T. Charlotte. Dem Maſchiniſten Friedrich
Strohbach, Mansfelderſtr. 59, S. Max. Dem Jngenieur Emil Storb,
Bernhardyſtr. 24, S. Karl.

Geſtorben Des Schloſſers Karl Nehmſch T. Jda, 6 Mon.,
Zwingerſtr. 20. Des Schloſſermeiſters Waldemar Tornau T. Anne
marie, 4 Mon., Leipzigerſtr. 31. Roſine Steinert, 76 J., Lange
ſtraße 31. Die Wwe. Friederike Winkler geb. Siegel, 79 J., Siechen
hausStiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Monteur den Schmitz und
Eliſabeth Kemper, Berlin. Der Fabrikarbeiter Friedrich Kunze, Halle
und Thereſe Nennemann, Cölleda. Der PoſitAſſiſtent Ernſt Bergmann,
Magdeburg und Margarete Pollack, Bernburg.

Hal le (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juni 1904.
Aufgeboten Der Rechtsanwalt Heinrich Pabſt, Kaſſel und

Elsbeth Matthäi, Bismarckſtr. 26. Der Elektro-Monteur Karl Ritt-
maier, Remſcheid und Martha Lange, Hardenbergſtr. 4.

Eheſchließung Der Prediger Wilhelm Zeller, Rentſchkau und
Eliſabeth Kleinſchmidt, Hohenzollernſtr. 2.

Geboren Dem Kgl. Zugführer Friedrich Köhler, Deſſauerſtr. 14,
T. Frieda. Dem Bahnarbeiter Oskar Kamm, Berlinerſtr. 32, S.
Oskar. Dem Handarbeiter Franz Kaßler, Gr. Brunnenſtr. 40, S. Kurt.

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Otto Jänicke Ehefrau Marie
g. Schröder aus Atzendorf, 51 J., Diakoniſſenhaus. Des verſt.

demeiſters Friedrich Knauth T. Frieda, 13 J., Harz 28. Des
Schuhmachermeiſters Günter Lich S. Willi, 5 Mon., Laurentiusſtr. 5.
Des Malers Max Stöbe S. Max, 5 Mon., RichardWagnerſtr. 50.
Des Straßenbahnarbeiters Guſtav Tornack T. Gertrud, 1 J., Albrecht
ſtraße 24. Marie Mucke, 36 J., An der Moritzkirche 7.

Berantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumanunz für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

T e

Ein zeitgemäßes Vedürfnis.
Faſt jedermann bedarf von Zeit zu Zeit eines Mittels zur Anregung
des Verdauungsprozeſſes, jedoch iſt es in ſolchen Fällen durchaus
nicht nötig, zu draſtiſch und oft ſchädlich wirkenden Abführmitteln
zu greifen. „Califig“ erfüllt dieſe Bedürfniſſe in jeder Weiſe,
denn es iſt angenehm im Geſchmack und mild in der Wirkung. Bei
Verſtopfung, bei Magen und Leberbeſchwerden wird durch „Califig“

prompt die erwünſchte Wirkung erzielt.
„CALIFIG“, Californischer Feigen-Syrup.

Auf die Marke „Calitig* ist besonders zu achten, da hierdureoh allein das
ursprünglich echte Original-Produkt der CALIFORNIAFIG SVRUP Co.
verbürgt wird. In Apotheken käuflich pro Flasche M. 2.50, Flasche D. 1.50.
Bestandteile: Fieci Californ. n Modo California Fig Syrup Co.

parat.) 75, Extr. Senn. Iiquid. 20, Elix. Caryoph. comp. S. (9451

guenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt suretilgend, verflüssigend, mild-
a

lösend und den Organismus stärKend.
Von Köln oder LobleneReisewege: nach Remagen a. Rhein, und

von Rewagen a. Rhein mit der Ahrthalbahn
in 25 Minuten nach Neuenahr.

j Magen- und Darmleiden,Heilanzeig en: Leber Anschwellungen,
Gallensteine, Zuekerkrankheit, Nieren- und Blasen-
leiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der
Atmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren BädorKurmittel: Jeder Art, Römiseh-irische, vlek-

trische Licht- und Vierzellenbäder, Kohblensäure-
bäder, Fango-Behbandlung, Röntgen-Laboratorium,
Inhalationen u. Massagen. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Vinrichtungen.

Für ManuskKurenm: Versand des Neuenabrer Sprudels
in Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchs-
zwecken gratis und franko“.

W Kurhotel, einziges Hotel inohnung unmittelbarer Verbindung mit
dem Thermal Badehause ausserdem viele gute
Hotels und Priv i

Kurfrequenz: h i er
Ausführliche Broschüren „gratis und franko“

durch die (7521
Kurdirektion Bad Neuenahr

wendel (Rheinland).

S S e

e

e

e



Bade- Anzüge
BRBade- Mäntel
Bade-Hauben
Bade-Laken

T mee

Robert Steinmeiz,
empfiehlt in reicher Auswahl zu bvilligsten Preisenz

Leihb- WäscheERiserne BRettstellen
Kinderbetten und Matratzen Normal- Wäsche

Wolster-Feldbetten Tisch- WäscheFertige Betten BRett- WäscheBRade-Pantoffeln. Steppdecken i. Daunendecken. Küchen- Wäsche
Lager und Anfertigung aller Wäsche Artikel nach Mass,

Halle a. S.,
9 Leipzigerstr. 1 (Rathaus)

[9481sowie Kompletter Braut- und Kinder Ausstattungen.

Sparsamkeit und ochgenussempfinden Sie durch Eſſen von dunklem Thüringer ngen aus der

Erſten Halleſchen Brotfabrik von F. G. Nebelung,
Gegründet 1879. Laurentiusſtraße 18. [94

Beſtellungen werden dankbar angenommen und ſende frei Haus.

Im V a. N.S
B

J

Nähmasohinen, Fahrräcder.

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltwarkte ein.

Vertreter: F. Kleinanm, Halle a. d. S. [8838

ne T

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wrechſeln und
von r mHalle a. S. H. F. Lehmann,
8594) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Jos, Blank, Badeapparaten-

Fahrib, Heidelberg.

Gegründet 1875 Vielfach prämiiert
liefert als epochale Neuheit:

D. R. G. M. für Wandbe-Casbadeofen eng et 130
freistehend à Mk. 140 ganz in Kupfer
vernickelt oder beliebig lackiert. Dieser
ein Schnelhvassererhitzer liefert sofort

S beisses Wasser von 409 C. und leistet ein
h Bad in 10 Minuten bei 600 Liter Gas-

h verbrauch. Explosionen ahbsolut ausge-
h schlossen, von einem Kinde zu bedienen

ca. 1200 Stück in Betrieb, vorzügliche

Zeugnisse. 8367Zu beziehen durch sämtliche In-
stallationsgeschäfte, wenn nicht erbält-
lich, direkt von der Fabrik.

Fin vorzüglfiehes

Mittel gegen o
s 9 Insektenstiche

„Lanesin“
Küäuflich in den Apotheken und Drogerien

Marke „Pfeilring“. à 25 Pfg. per Tube. 8549
Lanolinſabrik MartinikKenſelde b. Berlin.

Meine Geſchäftsräume re ler mit oder
ohne komplette Einrichtung zu vermieten. S

Carl Steckner, SalleGr. Steinſtr. 74.

Reisehörde,

beſt e, haltbare Qualität,3,90, 4 50, 5,25, 7, 8, 10,
12 „50 Mk.

Reisekoffer,
Pappelholz mit waſſerdichtem

10,50, 11,50, 13,50,15,50, 17 „56 Mk.

andkoffer,
1,60, 2, m 3 bis

C. F. Ritter,
Leipzigerſtr. 90.Auf alle Preiſe 5 Prozent

Rabatt in Marken des Rabatt-
Spar-Vereins. [9486

jeder Art werden ſchuell
und gut neu tet oder

angeſtrick

bei [8733H. Schnee Nehf.
A. Fbermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Korb-u. n rim Hauſe
Hotel

Stadt Berlin“,obere Leipziger

Großes Spezial
geſchäft in

Kinderwagen.
Erhielt Sendung
in Kinderwagen

in neu. Muſtern u. Farben. Kinder-
wagen von 14 Mk. an. Von heute an
auf Kinderwagen bei Barzahlung
10 Rabatt. m C. Nesse.

Sammlung
afrikaniſcher Gehörne,
Waffen, Löwen und

Leopardenfelle [0360
zu verkaufen. Zu beſichtigen
mittags 12 Uhr Kloſterſtraſe 5

d. ſchönſt., größt. u.Kreb ſe, ſchmackhafteſten der
lt. Sprungled. aus erſter Hand p.

5 kgPoſttkord m. 80 Speiſekrebſ.
4,50 Mk., 60 Rieſenkrebſ. 6 Fr
40 ausgeſuchte Solokrebſe 8 M100 Suppenkrebſe 3,50 Hit
K. Streusan e Dzieditz, Schleſ.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a S.

miederge lassen.

Teh habe mich im Halle a. S.

als Rechtsanwalt
[9482

Dr. jur, Kurt Kassler,
Leiprigerstr. 23. Fernspr. 971.

9488]

Peißnitz-R
R Sonnabend von 4 Uhr:

Grosses Elite- Konzert.
eſtaurunt.

II. Sckröter.

abends s Uhr
Eintritt geſtattet.

I Para dies. WWegen Abhaltung einer Abendliedertaſel bleibt der
Garten am Sonntag, den 25. Juni von

19464

Meinen werten Stammgäſten iſt der Zutritt bei freiem
reserviert.
Ergebenſt C. Meissner.

Vornehmes
Diners von

Ko

Saalschlossbrauerei.

Gartenlokal.
12--3 Uhr.

F. Winkler.

Flußſchwimm und Wellenbäder.
Jnhalierhalle.

Königlich es Solbad Dürrenberg a. S.
(Bahnſtrecke Leipzig Corbetha).

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen und andere mediziniſche Bäder.
[8530

Gradierwerke von 1821 m Länge.
Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

ſtation der Strecke

Luft u. Terrainkurort Leutenberg,
302 m über Oſtſee, Städtchen (in Schwarzbg. Rudolſtadt) mit herrlicher

Lage in engem, rings von meilenweiten T
bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von Eichicht bei Saalfeld, Bahn

Berlin Saalfeld-- München.
Sommerfriſche für Erholungsbedürftige.

annen und Fichtenwald

Ausgezeichnete
Viele wohlgepflegte, trockene

Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit Schutzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein.

ſalballa-Ibeater.

Allabendlich
mit ungeheuren Heiterkeits-
erfolgen die neueſte Lokal-

pofſe
E. Winter Tymians:

Halle u. Merseburg
oder Eine Perlobung

auf dem Marktplatz in Halle.

Ferner die urkomiſchen Herren
Freyer u. Voigt

als Bimmel im Himmel und
Kanonier Zündloch

und das übrige brillante
Programm. (9448

Auf Vorzugskarten
Ausnahmepreiſe.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Beispielloser
Lacherfolg!

Die tolle Burleske:
„Dio Balllanv-Anna

mit Leonh. Haskel
in ſeiner Glanzrolle als

„FPlickschuster Nolte“,

Vorher: [9449
„Der fünfte Mann“,
Poſſe in 1 Akt von L. Haskel.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 25. Juni 1904.

Leipzig (Neues Theater): Fidelio.

S Dir. Arzt Dr. Szumannv.

Stahl-,

s Kur- und Wasserheillanstalt2 (neu eingerichtet). Horrl. Nadelwaldungen.

Getrennt v. der Wasserheilanstalt

Fichtennadeldampf- Inbolationen. Vorz. KkohblensaureStahlquelle.

Aerzte: Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann.

im Fiehteilgebirge.

Moor- und Pichtennadelbad.

m “p *p ds o

[8535 S

duwelieKönigl. Frieen. Hoflieferanten.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (8389

re und Edelschmiede

aller S [8373

Holzdrahtrouleaux.

Reparafuren.
Hallesche Ialousien- und

Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenetr. 16.

Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.
(9450)

Johannisbeeren,
täglieh friseh gepflückte Tafel-
früchte, bekannte tadellose Ware,
verkaufe in 2 Pd.-, 5 PId.-und 10 P. Körbenhen jeden
MarkKttag zu billigsten Preisen.
Von 50 P. an liefere auf Wunsch

frei Haus. [9418R. Schaaf,
Johannishbeerplantagenbesitzer.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, darunter von
Feurieh, n 3 er 2c., für225, 300, 375 b Mk. zu
verkaufen. [847B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Goldene Damenuhr
Dienstag abend auf dem Wege
vom Markt, Gr. Steinſtr., Hagen“Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. r. 23. ſtraße bis Rasdehetgerſtete ver
loren. Gegen gute Belohnun
zugeden Magdeburgerſtr.

EingetragenerSeregener Tiergarten.
Zur nächſten Monatsverſammlung

am Montag, den 27. Juni er., abends
7. Uhr im Zoologiſchen Garten mit
Vortrag des Herrn Dr. Brandes über
„Pinguine“ und anderes ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.

Gegen diesjährige Mitgliedskarte

freier Eintritt. [9456
Georgsburg bei Cönnern.

Polksmiſſtongfeſt

des Alsleber Hilfsvereins
Sonntag, den 26. Juni,

nachm. 4 Uhr.
P. Hahn aus
Ebenezer in Süd
afrika über die
Herero Miſſion.

S Geſänge, Muſikvorträge.
Alle Freunde des Reiches Gottes

ſind herzlich willkommen.
9466) Der Vorſtand.
Kehützenhaus Leutenberg, Ih.

Beſ. Emil Busch.Schönſter Aufenthaltfür Sommer

friſchler und Erholungsbedürftige,
Logis und Penſion, groß. ſchattig.
Garten mit Veranda und Salon,
g. ute Küche, ff. Biere u. Weine.
Srh Wunſch Geſchirr Bahr tet

chicht.

Hauptvortrag

Ameriß. Hopfwägehe,

elektriſche Luft-Trocknung.
Damen-Friſieren in und außer

dem Hauſe. Große Auswahl in
Höpfen ſowie einzelnen Haarteilen.
Fritz Nischke, Coiffeur,

An der Univerſität 1
(Ecke Schulſtr.). [9483

Mit 2 Beilagen

I
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Sonnabend Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung 25. Juni 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 24. Juni.
Neuer Friedhof im Süden der Stadt. Die Finanzkommiſſion

empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
den Erwerb von Ackerplänen in einer Größe von etwa 90 Morgen an der
Neuen Leipziger Chauſſee zur Genehmigung. Der Ankauf macht ſich
notwendig, da die Stadt Areal zu einem neuen Friedhofe im Süden
des Stadtgebietes benötigt, denn der jetzige Südfriedhof wird ſchon
nach fünf bis ſechs Jahren voll belegt ſein. Die 90 Morgen können
u einem angemeſſenen Preiſe vom Hoſpitale angekauft und mit einemKebengrundſtuce von 40 Morgen, das der Stadt bereits gehört, zu

einem Ganzen vereinigt werden. Weiter wurden zur Genehmigung
empfohlen die Annahme eines Kapitals für die Inſtandſetzung eines
Erbbegräbniſſes, die Bewilligung von 2000 Mark für die Abgabe von
ſteriliſierter Milch zur Bekämpfung der Säuglinggsſterblichkeit (an dieſer
Stelle war hierüber ſchon ausführlich berichtet worden. D. Red.), die
Penſionierung eines Beamten, ſowie endlich eine Mittelbewilligung zur
Pflaſterung des von der neuen Saalebrücke ausgehenden Straßenzuges
(Uferſtraße, Gasanſtaltſtraße, Wieſenſtraße).

Verlegung des Poſtamtes IV. Die Kaiſerliche Oberpoſt
Direktion beabſichtigt, das Poſtamt IV. aus Geiſtſtraße 22 zu verlegen.
Das neue Poſtamt ſoll nach dem Grundſtück Ecke Mühlweg und
Bernburgerſtraße, auf dem die jetzige Beſitzerin in Kürze einen
modernen Neubau errichten läßt, kommen. Bei ſeiner Einrichtung ſollen
die Wünſche der Poſtverwaltung wie des Publikums im weiteſten Maße
berückſichtigt werden.

Zur Warenhausfrage. Ueber folgendes Vorkommnis wird
uns von einem hieſigen Jnduſtriellen Mitteilung gemacht Meine
Tochter kaufte vor einiger Zeit bedrucktes Band à m 35 Pfg. Vor-
geſtern lag ähnliches Band im Schaufenſter eines hieſigen Warenhauſes
mit à m 14 Pfg. ausgezeichnet. Selbſtverſtändlich war dies für meine
Frau ein Reiz, einige Meter zu erwerben. Jedoch wurde ihr in der
oberen Etage an der betr. Verkaufsſtelle ſehr liebenswürdig erklärt, daß
dieſes Band ſchon ſeit Sonnabend ausgegangen ſei und ſie doch ähnliches
für 33—68 Pfg. nehmen möchte, auf welchen alten Trick meine
Frau jedoch nicht hereinfiel, ſondern energiſch verlangte, dann das
Band aus dem Schaufenſter zu holen. Nachdem wieder der Trick, daß
dadurch die Fenſterdekoration zerſtört würde, nicht ziehen wollte und
meine Frau Miene machte, die Polizei zu holen, wurden ihr endlich
mit ſaurer Miene die verlangten drei Meter aus dem Fenſter abgegeben.

Auch zu dieſem hübſchen Vorkommniſſe iſt wohl jeder Kommentar
überflüſſig!

C n
Die kunſtgewerblichen Beſtrebungen in Halle. Die Be

ſtrebungen des hieſigen Kunſtgewerbevereins nehmen
immer weitere Ausdehnung an. Der Verein iſt gut fundiert und
ſteht infolge ſeines idealen Zieles mit Recht in der vorderſten
Reihe der hieſigen Vereine. Er hielt geſtern abend im Evan-
geliſchen Vereinshauſe die Generalverſammlung ab. Dieſe bot
ein recht erfreuliches Bild über das Leben und Streben des
Vereins. Der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolff, erſtattete
den Jahresbericht. Jm vorigen Winter ſind vier größere Vor
tragsabende abgehalten worden. Auch der zweite Kurſus für
maleriſche Perſpektive im letzten Winter hat einen guten Erfolg
gehabt. Die Bibliothek des Vereins war immer leidlich beſucht.
Der Verſammlung von Delegierten des Verbandes der Kunſt-
gewerbevereine in Braunſchweig hat Herr Baumeiſter Wolff bei-
gewohnt. Das wichtigſte Thema bei dieſer Tagung behandelte die
Reform der Kunſtgewerbeſchulen; dabei wurde ſehr
lebhaft die Frage der Einrichtung von Lehrwerkſtätten in
Kunſtgewerbeſchulen zur praktiſchen Ausbildung der Zöglinge er
örtert. Der Wunſch wurde allgemein laut, daß es notwendig ſei,
nicht nur kunſtgewerbliche Zeichner, ſondern wirkliche Praktiker
des Kunſtgewerbes auf dieſen Schulen auszubilden. Das Ver-
mögen des Vereins iſt von 2992 Mk. auf 4587,14 Mk. im letzten
Jahre geſtiegen. Der Rechnungsabſchluß pro 1903,04 zeigt fol
gendes Bild: Einnahme 4414,87 Mk. darunter Mitglieder-
beiträge 1575 Mk., Beitrag der Provinz Sachſen 2000 Mk., Bei-
trag der Stadt Halle 500 Mk.), Beſtand bei der Sparkaſſe Halle
im Vorjahre 2779,83 Mk., Varbeſtand im Vorjahre 212,23 Mk.

Geſamteinnahme 7406,93 Mk. Ausgabe 2819,79 Mk. dem
nach Beſtand oder Vermögen wie oben 4587,14 Mk. Der Vor-
anſchlag für 1904/05 wurde auf 4265 Mk. feſtgeſetzt. Unter den
Einnahmen ſtehen 1500 Mk. Mitgliederbeiträge, 2000 Mk. Zu-
ſchuß der Provinz Sachſen, 500 Mk. Zuſchuß der Stadt Halle;
unter den Ausgaben 800 Mk. für Vorträge, 250 Mk. für den
Wettbewerb, 300 Mk. für das Denkmälerwerk, 200 Mk. für
Propaganda und 100 Mk. für die Anſchaffung von keramiſchen
und anderen Gegenſtänden, die ſich als Vorlagen für den Zeichen-
unterricht eignen; die Gegenſtände ſollen den hieſigen Schulen
überwieſen werden. Ein Wettbewerb ſoll veranſtaltet werden
zur Erlangung künſtleriſcher Mitgliedskarten;
Preiſe dafür werden in Höhe von 50, 30 und 20 Mk. ausgeſetzt.
Der Verein beſchloß, dem Bunde für Heimatſchutz beizu-
treten und 25 Mk. als jährlichen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Es
wird übrigens geplant, in Halle einen Zweigverein
des Bundes für Heimatſchutz zu gründen, als Mit-
gliedsbeitrag werden vorausſichtlich 3 Mk. im Jahre von dieſem
Zweigverein erhoben werden. Der Kunſtgewerbeverein beab-
ſichtigt des weiteren in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Kunſt
vereine und vielleicht noch anderer Vereine die zweite
Etage des in der Halle vom Vereine für Volkswohl zum
Zwecke der Einrichtung einer öffentlichen Volksleſehalle zu
erbauenden Hauſes zu mieten, damit dort die Bibliotheken
des Kunſtgewerbevereins und des Kunſtvereins, ſowie ein Teil
ihrer Sammlungen geeignete Aufſtellung finden können;
Bibliothek und Sammlung des Kunſtgewerbevereins befinden ſich
jetzt Gr. Märkerſtraße 22. Die Verſammlung erklärte ſich mit
dieſem Vorſchlage im Prinzipe einverſtanden. Ferner wurde be-
ſchloſſen, einen Teil der Sammlung von kunſtgewerblichen Gegen-
ſtänden des Vereins mit im neuen Muſeum in der
Moritzburg aufzuſtellen; dadurch ſoll das Eigentumsrecht an
den Gegenſtänden nicht an die Stadt vergeben werden, die auszu-
ſtellende Sammlung wird nur als Leihgabe betrachtet, die unter
der Firma des Vereins im Muſeum der Moritzburg der Allgemein-
heit zur Beſichtigung geboten wird. Der Vorſtand ward ermächtigt,
mit dem Magiſtrate nach dieſer Richtung hin weiter zu ver-
handeln. Der Verwaltungsrat des Vereins wurde wieder
gewählt mit Ausnahme des Herrn Matthäi, an deſſen Stelle Herr
Kunſtſchloſſermeiſter Zwan zig trat.

Provinzialmiſſionsfeſt. Dem Erſuchen um nochmalige aus
führliche Mitteilung des Programmes für das Provinzialmiſſions
feſt, das am 28. und 29. d. M. in Halle ſtattfindet, kommen wir
gern nach. Die Eröffnung des ganzen Feſtes wird mit einer für
jedermann zugänglichen Feier im Saale der Franckeſchen
Stiftungen um 38 Uhr Anſprache von Prof. D. Warneck) er
folgen. Vom Denkmal A. H. Franckes aus begeben ſich dann die
Teilnehmer im Zuge nach der Marktkirche zum Gottesdienſt
(5 Uhr: P. LutzeWeißenſee). Die Themata für die Volksver
ſammlung in den „Thaliaſälen“ Dienstag abends 8 Uhr ſind:
Bibliſche Anſprache (Prof. D. Kähler) Macht des Aberglaubens
in China (Miſſionar Reiniger) Kraft des Glaubens in China
(P. Lutze) Schlußwort (O.Pf. Schmidt). Mittwoch früh 8 Uhr
werden gleichzeitig ſtattfinden die Gebetsverſammlüng für Ge-
meinſchaftsfreunde im „Roſentale“ und MiſſionsKindergottes
dienſte an 19 Stellen. Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß
alle Schulkinder zu den Feiern in den Kirchen und Sälen herz
lich eingeladen ſind. Bei der Hauptverſammlung um 11 Uhr in
den „Thaliaſälen“ ſpricht der kürzlich aus Afrika heimgekehrte

MiſſionsJnſpektor Sauberzweig Schmidt über das Thema: „Der
Einfluß des ſüdafrikaniſchen Krieges auf den äußeren und inneren
Zuſtand unſerer ſüdafrikaniſchen Miſſionsgemeinden“. Die Ueber
reichung von Gaben wird am Schluſſe dieſer Verſammlung er-
folgen. Mittwoch um 4 Uhr beginnt das alljährliche, beliebte
Volksmiſſionsfeſt a dem „Weinberg“. Dort ſprechen u, a.
P. Meinhof über die Miſſionstätigkeit in der Stadt Halle und
P. Hachtmann-Brumby über die Miſſionsſtation Neu-Halle in
Südafrika. Mittwoch abend ſind gleichzeitig drei Verſammlungen:
im „Roſental“ für Studenten,
Arbeiterverein und den Kreisverband der Jünglingsvereine, in den
„Thaliaſälen“ für die Jungfrauenvereine. Doch ſei hervorgehoben,
daß die Verſammlung für Jungfrauenvereine in den „Thalia-
ſälen“ ſchon um 8 Uhr ihren Anfang nehmen wird; auch ſoll dort
das Programm 10 Pfg. koſten und Angehörige können nur auf
der Empore Platz finden. Sämtliche übrige Verſammlungen ſind
völlig koſtenfrei zugänglich. Gelegenheit zu freiwilligen Miſſions-
S wird an den Ausgängen ſein. Möge das Feſt reichen

gen bringen!
Eine Feſtſchrift wird auf dem Provinzialmiſſionsfeſte zu

haben ſein, die des Jntereſſes vieler von vornherein ſicher iſt.
Sie erzählt von 75 Jahren Miſſionsarbeit in Halle. Wie im
kleinen Spiegelbilde ſehen wir da die großen Bewegungen des ver
gongenen Jahrhunderts. Viele wertvolle Einzelheiten werden. in
feſſelnder Darſtellung mitgeteilt. Dazu kommt der überraſchend
reiche und ſchöne Bilderſchmuck.

Jn der Paulusgemeinde ſind mehrere Nachwahlen für die
Gemeindevertretung nötig geworden: Herr Oberbergamtsſekretär
Teickner war verſtorben und Herr Brauereidirektor Schneider in
den Gemeindekirchenrat gewählt worden. An ihre Stelle ſind
nunmehr getreten die Herren Apotheker Curtze und Sup. a. D.
Philler beide für die 1906 ablaufende Wahlperiode.

Am Johannestage. Die alte ſchöne Sitte, am Johannestage
eine Johanneskrone aus Laub und Blumen in den Häuſern aufzuhängen,
iſt in unſerer Stadt längſt verſchwunden, hier und da mag ſie noch
beibehalten werden. Am Johannestage gingen auch noch in den
60er Jahren in unſerer Stadt die Kinder aus mit Tellerchen, worauf
Roſenblätter lagen, und erbaten ſich von den Erwachſenen auf der
Straße Johannespfennige.

Beſichtigung. Geſtern nachmittag 5 Uhr beſichtigte der Herr
RegierungsPräſident Freiherr von der Recke die neue Brücke nach
den Pulverweiden.

Für die Schutztruppe. Unteroffiziere und Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes der Telegraphentruppen, welche zur Einſtellung in
die Schutztruppe für Südweſtafrika bereit ſind, können ſich am nächſten
Sonntag vormittags 10 Uhr, ſolche des Beurlaubtenſtandes der Eiſen
bahnbrigade am kommenden Dienstag vormittags 11 Uhr perſönlich
beim Bezirkskommando, Deſſauerſtraße 69, melden.

Volksbildungsverein. Die Mitglieder haben nächſten
Sonntag eine Beſichtigung der Fabrik- und Grubenanlage
v. d. Heydt bei Ammendorf in Ausſicht genommen.

Leichenfund. Geſtern nachmittag wurde auf dem Grundſtück

Mansfelderſtraße 14 im Holzſchuppen unter ge-
ſchnittenen Holzblöcken die verweſte Leiche des ſeit
11. April d. J. vermißten achtjährigen Schulknaben
Paul Bode gefunden. Ueber die Todesurſache des Knaben ſind
Ermittelungen ſeitens der Kriminalpolizei im Gange. Es iſt kaum
anzunehmen, daß B. ermordet worden iſt, auch glaubt man nicht, daß
er Selbſtmord begangen hat es wird vielmehr vermutet, daß der kleine
B., der aus Furcht vor der Schule von ſeinen Eltern weggelaufen war
und ſich tagelang zweck- und ziellos herumgetrieben hatte, ſchließlich in
jenen Holzſchuppen gekrochen iſt, ſich dort lange verſteckt gehalten hat

und infolge von Ermattung geſtorben oder ver
hungert iſt. Die Ermittlungen werden die Todesurſache endgiltig
feſtſtellen.

Jm Dienſte verunglückt. Geſtern abend 102 Uhr wurde
auf dem hieſigen Bahnhofe dem Rangierarbeiter Fr. Michael er
wohnt in Tornau bei Halle beim Rangieren der rechte Fuß
vollſtändig abgefahren. M. ſtürzte bei Weiche 253 und kam

in den „Kaiſerſälen“ für den

ſo mit dem Beine unter die Räder eines heranrollenden Wagens. Der
Verunglückte fand in der Klinik Aufnahme.

Geſtorben. Die kleine vierjährige Haupt, welche vorgeſtern
von einem Motorwagen der Stadtbahn in der Gr. Steinſtraße über-
fahren worden, iſt heute früh nach 4 Uhr durch den Tod von ihren
gräßlichen Schmerzen erlöſt worden.

Halleſcher Berufsfahrer geſtürzt. Am r Sonntag iſt auf
der Friedenauer Radrennbahn in Friedenau bei Berlin der bekannte
Halleſche Berufsfahrer C. Eckert ſchwer geſtürzt. Er ver
unglückte im letzten Rennen zwiſchen 8 und 9 Uhr abends durch An
fahren eines anderen Fahrers. Er hatte beide Arme ausgekugelt, ebenſo
trug er Rippenquetſchungen davon und tiefe Fleiſchwunden an
Armen, Schultern und am Rücken.

Gefährliche Radfahrt. Geſtern mittag überfuhr der Maurer
Friedr. Plötz in der Gr. Steinſtraße den Schneider Friedrich Gräfe
und deſſen 4 Jahre alten Neffen mit einem Zweirad. Ohne ſich um
dieſelben zu kümmern, ſetzte P. ſeine Fahrt ſchnell fort, um zu ent
kommen, dabei überfuhr er wenige Häuſer weiter die 10 Jahre alte
r Schmidt. Die drei Ueberfahrenen trugen leichte Verletzungen

avon.
Fahrraddiebſtahl. Am letzten Mittwoch wurde an der Haupt

poſt vormittags ein ſaſt neues Fahrrad geſtohlen. Der Dieb iſt ein
Menſch im Alter von 18--20 Jahren.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Eng. Cönnern, 23. Juni. (Miſſionsfeſte.) Der „Als-

lebener Miſſionshilfsverein“ feiert am nächſten Sonntag, den
26. Juni, ſein diesjähriges erſtes Miſſionsfeſt auf der „Georgs-
burg“. Miſſionar Hahn aus Ebenezer (Kapkolonie) wird den
Hauptvortrag über die Herero halten; außerdem ſprechen noch
P. WeilandAlsleben und P. Langrock-Rothenburg. Außerdem
feiert obiger Verein noch ein Miſſionsfeſt in Leben dorf und
ein ſolches im Phul'ſchen Buſche. Auch wird in dieſem Jahre
wieder Herr P. Krahe in Dornitz ein Kindermiſſionsfeſt ab-
halten. Der Petersberger Miſſionshilfs-Verein“ feiert
ſein diesjähriges erſtes Miſſionsfeſt am Sonntag, den 24. Juli auf
dem Petersberge und ein ſolches ſpäter in Nauendorf a. P.
oder Löbejün.

Landsberg, 22, Juni. (Ein nettes Früchtchenl)
Am Montag war das Schulmädchen Anna Sch. aus Sietzſch nach
Landsberg geſchickt worden, um Einkäufe zu machen. Die dreizehn-
jährigen Zwillingsbrüder Paul und Otto H. aus Gollme, die von
der Mutter zum Einkauſen von Kartoffeln nach Schwätz geſchickt
waren, begegneten ihr. Sofort ſuchte Paul den Bruder Otto zu
bereden, das Mädchen zu verfolgen, um ihr das Geld zu rauben.
Letzterer ging aber nicht darauf ein, ſuchte ihn vielmehr davon ab
zuhalten. Nun, verfolgte Paul H. das Mädchen allein von Gollme
nach Landsberg, holte es kurz vor Landsberg ein und nahm ihr
das Portemonnaie mit 2 Mark Jnhalt ab. Hierauf eilte er über
Felder und Wieſen nach Schwätz. Seinem Bruder bot er eine
Mark an, die dieſer aber nicht annahm. Jn Schwätz holte er ſich
für 20 Pfg. gehacktes Fleiſch. Indeſſen ſtand das beraubte
Mädchen weinend im Torweg zu den „Drei Schwänen“. Es
machten ſich etwa ſechs Straßenarbeiter auf ihren Fahrräderxn
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Unfall. Gewitterſchaden.)

zur Verfolgung auf, was in Gollme einen Auflauf verurſachte.
Bald war der Geſuchte gefunden. Er wurde von Schweſter und
Nachbarin für ſeine Tat gehörig belohnt und zum Arreſt einge-
ſperrt, ebenſo wie ſein Bruder. Das Geld hatte er auf dem
Kirchhofe, wie ſein Bruder verriet, verſteckt, 1 Mk. in einem hohlen
Baume, 80 Pfg. in einem Mauſeloch. Das bald darauf zurück-
kehrende Mädchen erkannte den Paul H. als den Täter. Aus
Furcht vor der noch ſpäter zu erwartenden Strafe erbrach dieſer
die Tür und flüchtete nach Delitzſch zu. Die beiden Brüder haben
ſchon mehrfache Diebereien begangen.

g. Döllnitz (Saalkr.), 23. Juni. (Gemeindevor-
ſteherwahl.) Bei der hier ſtattgefundenen Wahl eines Ge-
meindevorſtehers wurde Herr Gutsbeſitzer Keil wiedergewählt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 23. Juni. (Reiher)
haben ſich auch in dieſem Jahre im hieſigen Auengelände einge-
funden. Jn den waſſerreichen Lachen, welche ſchon bei geringer
Ueberflutung der Elſter, Luppe und Saale Waſſerzufuhr und Fiſche
erhalten, finden die Fiſchräuber reichliche Beute, doch ſtatten ſie auch
nicht ſelten den Fiſchteichen in der Umgebung Beſuche ab. Der ſehr
ſcheue und vorſichtige Vogel iſt ſchwer zu ſchießen. Vom Staate wird
eine Schußprämie gezahlt.

2 Wittenberg, 22. Juni. (Von der Schloßkirche.) Unſerer
Schloßkirche haften zwei Fehler an, der eine iſt ihre mangelhafte
Akuſtik, die man in den letzten Jahren dadurch zu verbeſſern verſuchte,
daß man den wveſtlichen, als Grabkapelle der Askanier bezeichneten,
unter dem Orgelchor gelegenen Teil der Kirche mit einer Decke verhängte,
der zweite Fehler iſt ihr Mangel an Beleuchtungsvorrichtungen, der
in unliebſamer Weiſe am letzten Weihnachtsfeſte bei einer liturgiſchen
Andacht der Militärgemeinde in Erſcheinung trat. Man hatte die
aufgeſtellten Weihnachtsbäume und die Kirche mit 540 Stearinkerzen
erleuchtet, die aber die Kirche ſo mit Qualm erfüllten, daß man davon
in Wiederholungsfällen eine Schädigung der zarten Skulpturen der Kirche
befürchten mußte. Man iſt jetzt der Abhilfe dieſer Fehler näher ge-
treten und hat deshalb auf Befehl des Kaiſers geſtern zu dieſem Zwecke
eine Prüfung der akuſtiſchen und baulichen Verhältniſſe der
Schloßkirche vorgenommen. Zu der faſt zwei Stunden währenden Prü-
fung waren erſchienen der Geheime Oberbaurat Steinhauſen mit drei
Räten aus dem Kultusminiſterium und dem Konſervator der Altertümer,
Regierungsrat Lutſch aus Berlin und aus Wittenberg die Herren Oberſt
von Bünau und Archidiakonus Wagner für die Garniſongemeinde,
Superintendent D. Quandt für das Predigerſeminar und Baurat Abeſſer
als oberſter Baubeamter des Bezirks. Ein Bataillon Jnfanterie hatte
bei der akuſtiſchen Probe die Sitzplätze der weſtlichen Hälfte der Kirche
eingenommen. Die öſtliche Hälfte des Schiffes, die vom Altarchor mit
dem Kaiſerſtuhl abgeſchloſſen wird, iſt bis auf die Fürſtenſtühle zu
beiden Seiten in der Mitte leer. Die Prüfung hat nun das Reſultat
ergeben, daß Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine Anzahl von Vorſchlägen zur
Verbeſſerung der Akuſtik wie zur Beleuchtung der Kirche unterbreitet
werden ſollen. Hiernach ſoll das Aufhängen von Decken unterbleiben,
die öſtliche Hälfte des Kirchenſchiffs mit Geſtühl ausgeſtattet und mit
Teppichen belegt werden. Außerdem wäre die Schalldecke der Kanzel zu
verändern und ſoll die Kanzel ſelbſt eine Holzrückwand erhalten. Zur
Beleuchtung der Kirche iſt elektriſches Licht, durch die Dynamomaſchine
der benachbarten Stadtmühle hergeſtellt, in Ausſicht genommen.

Herzberg (Elſter), 22. Juni. (Die Heuernte) hat be-
gonnen. Der Ertrag iſt meiſtens ſehr gerin g. Viele der Heide-
wieſen können gar nicht gemäht werden. Die ſtädtiſchen Wieſen
haben beinahe das Dreifache der vorjährigen Pacht eingetragen,
trotzdem viel weniger Gras darauf ſteht. Das Heu wird voraus-
ſichtlich recht teuer werden und jedenfalls werden die Viehpreiſe
herunter gehen.

Liebenwerda, 23. Juni. (Poſtamt. Tötlicher
Das Dorf Mückenberg

im hieſigen Kreiſe ſoll zum 15. November ein Poſtamt erhalten.
Das neue Poſtgebäude wird in der Nähe des Bahnhofes erbaut.
Auf dem Bahnhofe Dabrilugk ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der
Hilfsrangiermeiſter Prinz wurde von dem gegen 12 Uhr nachts von
Finſterwalde kommenden Güterzuge überfahren und ihm das rechte
Bein vom Rumpfe und das linke über dem Knöchel abgetrennt. Man
fand den Schwerverletzten mit zerfahrenen Gliedern neben dem
Gleiſe liegen; er ſtarb ſchon auf dem Transport nach dem Stations-
gebäude. Wie der Unfall herbeigeführt wurde, iſt noch nicht aufge
klärt. Der Verunglückte hinterläßt ſeine Frau und 6 unmündige
Kinder. Ein Blitzſchlag zerſtörte das vor wenigen Jahren erſt
neuerbaute Koſankeſche Anweſen in Nauwalde. Jn kurzer Zeit
ſtanden Wohnhaus und Wirtſchaftsgebäude in Flammen und
brannten vollſtändig nieder.

S Querfurt, 23. Juni. Eröffnung der neuen
Eiſenbahn.) Nach Bekanntmachung der Königlichen Eiſenbahn
direktion zu Halle a. S. wird am 1. Juli d. Js. die Neubauſtrecke
Querfurt-Vitzenburg dem öffentlichen Verkehr übergeben. An der
neuen Bahnſtrecke liegen die Stationen Thaldorf (Haltepunkt),
Lodersleben (Halteſtelle), Leimbacher Gaſthof (Halteſtelle für Per-
ſonen und Wagenladungsverkehr), Niederſchmon (Halteſtelle) und
Spielberg bei Vitzenburg (Halteſtelle). Die Abfertigungsbefugniſſe
find folgende: Der Haltepunkt Thaldorf iſt nur für den Perſonen
verkehr, die Halteſtelle Leimbacher Gaſthof nur für den Perſonen-
und Wagenladungsverkehr eröffnet. Die übrigen Halteſtellen
dienen dem Geſamtverkehr (Perſonen-, Gepäck-, Expreßgut-, Eil-
gut, Frachtgut, Leichen- und Tierverkehr). Dem Privatdepeſchen-
verkehr dienen die Stationen Lodersleben, Niederſchmon und Spiel-
berg bei Vitzenburg. Der Fahrplan iſt ſchon im Sommerkursbuch
der „Halleſchen Zeitung“ verzeichnet.

S Naumburg, 23. Juni. (Vermißt.) Seit einigen Tagen
hat ſich der 146 Jahre alte Kaufmannslehrling Karl Kunze von
hier aus der elterlichen Wohnung entfernt, ohne zurückzukehren.
Man vermutet, daß ihm ein Leid zugeſtoßen iſt.

S Laucha a. U., 23. Juni. (Schützen haus. Jn dieſen
Tagen werden es 100 Jahre, daß das hieſige Schützenhaus erbaut
worden iſt.

S Gleina bei Frehburg a. U., 23. Juni. (Ertrunken.)
Jn einem hieſigen Gehöfte fiel geſtern in einem unbewachten Augen
blicke das 218 Jahre alte Töchterchen des Kaltenbornſchen Ehe
paares in einem Gehöfte in ein Jauchenloch und ertrank.

z. Artern, 23. Juni. (Fortbildungsſchule.) Re
gierungs und Gewerbeſchulrat Clau ß aus Erfurt, welchem die
Beaufſichtigung der Fortbildungsſchulen in den beiden Regierungs
bezirken Merſeburg und Erfurt obliegt, inſpizierte vor einigen
Tagen auch unſere, von etwa 140 Schülern beſuchte gewerbliche
Fortbildungsſchule, wobei er ſich recht lobend über die Leiſtungen
der Schüler und die Ausſtattung der Schule mit Lehrmitteln aus-
ſprach, aber die Forderung ſtellte, daß die Schüler im Zeichen
unterrichte nicht mehr nach Jahrgängen, ſondern,
ſoweit irgend möglich, nach Berufen verteilt würden. Nach der
Jnſpektion hielt der genannte Herr eine Konferenz mit den be
teiligten Lehrern ab.

Cölleda, 23. Juni. (Kreisſparkaſſe.) Jm vorigen
Jahre ſind in unſere Kreisſparkaſſe 2 059 408 Mark eingelegt und
die nicht abgehobenen Zinſen 322 570 Mark gutgeſchrieben worden.
Die zurückgezogenen Einlagen belaufen ſich auf 1 626 437 Mark, ſo
daß der Einlagebeſtand einen Zuwachs von 749 541 Mark erhielt
und damit die Höhe von 12 095 729 Mark erreichte. Der Rein-
gewinn ſtellte ſich auf 52 377,68 Mark. Der Reſervefonds iſt auf
895 956 Mark angewachſen.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 23. Juni.
(Hagel. Spar- und Darlehnskaſſe.) Bei dem
vorgeſtern über unſere Feldmark ziehenden Gewitter ſind die Feld-
und Gartenfrüchte faſt total verhagelt. Geſtern abend wurde hier
im Anſchluß an einen Vortrag eines Beamten des Genoſſenſchafts
Ter zu Halle eine ländliche Spar und Darlehnskaſſe ge
grunde
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Burg, 28. J. (Die ſpaniſchen Schatzäräber)
müſſen doch immer noch ein gutes Geſchäft würdeihre Verfuche, Dumme zu finden, e re a
den Kaufmann Br. iſt hier dieſer Tage wieder eines der bekannten
Briefe aus Madrid eingegangen.

O Sröbzig (Anhalt), 29. Jan. (25 Jah Wröbzig (Anhalt), 24. ahre auf derDomäne.) Heute ſind 25 W verfloſſen, daß Herr Amtgrat Adolf
Säuberlich aus Gerlebogk (Sohn des Geh. Oekonomierats Säuberlich
d die hi herzogliche anhaltiſche Domäne ühernommen hat.

unächſt geſchah die Uebernahme nur proviſoriſch, da die herzogliche
omänenkammer den Ausgang des Prozeſſes abwarten wollte,

der damalige Pächter Amtsrat Udo Roth 4 dieſelbe wegen Ueber
nahme der Zuckerfabrik angeſtrengt hatte. Nachdem Roth dieſen Prozeß
verloren, wurde die Domäne öffentlich verpachtet und Oberamimann
Braune Biendorf, welcher das Höchſtgebot abgegeben, trat z eine
Entſchädigung von 240 000 Mk. die an Amtsrat berlich
ab. 1901 wurde der Pachtkontrakt abermals um 18 re verlängert.
War bereits unter dem vorigen Pächter die Domäne in hoher Kultur,
ſo hat es der Far Amtsrat Säuberlich verſtanden, eine Muſter
wirtſchaft erſter Klaſſe mit allen modernen Einrichtungen daraus
zu machen. Jm Jahre 1885 fand der Bau einer Brennerei ſtatt
und 1902 wurde die zur Domäne Abe gehörige Waſſermühle
in eine elektriſche Station für Kraft Licht ewandelt.
Jn dieſem Jahre wird in dem Gebäude der alten Zuckerfabrik eine
große Darre zum Trocknen von Rübenblättern eingerichtet. Ebenſo
wie der Betrieb der Landwirtſchaft ein durchaus muſtergiltiger,
ehenſo ſind es die Wohlfahrtseinrichtungen für
die Arbeiter und die Fürſorge für dieſelben, welche
Herr Amtsrat Säuberlich und ſeine Frau Gemahlin
(Tochter des Geh. Kommerzienrats Dr. Baldamus Gerlebogk) einge
richtet und täglich erneut beweiſen. So wurde 1893 eine Kinder
ſpielſchule errichtet und 1902 eine Diakoniſſin angeſwü
welche den Arbeitern bei Krankheiten 2c. unentgeltlich zu Hilfe kommt.
Ganze Bogen könnte man füllen, wenn man all das Gute aufführen
wollte, was Herr Amtsrat Säuberlich und Gemahlin für ihre Leute
tun, doch wollen wir dieſe n u mit den Worten
„Wohltaten, ſtill und rein gegeben, ſind Tote, die im Grabe leben“.
Ebenſo unermüdlich iſt aber auch Herr Amtsrat Säuberlich, und ſtets

ilfsbereit, wenn es ſich um ſtädtiſche Jntereſſen handelt. Hat auch das
kingehen der Zuckerfabrik unſerem Städtchen Schaden zugefügt, ſo iſt
doch ein großer Teil durch anderweite Vorteile, welche r AmtsratSauberlich dem Orte bot, wieder aufgehoben worden. Mögen Herrn

Amtsrat Säuberlich und Gemahlin noch recht viele Jahre beſchieden
ſein, der Gröbziger Domäne als Pächter vorzuſtehen zu ſeiner Freude,
zur Freude ſeiner Bekannten zum Wohle ſeiner Arbeiter und des
geſamten Ortes.

Cöthen, 22. Juni. (Unglücksfall.) Jm benachbarten
Großwülknitz war geſtern vormittag der 74 Jahre alte Arbeiter
Bröſe mit Kohlenabladen beſchäftigt. Hierbei muß der auf etwas
abſchüſſigem Terrain ſtehende Wagen in Bewegung geraten ſein.
Der alte Mann wurde von dem Wagen umgeworfen, und die
Räder gingen ihm über die Bruſt. Er wurde bewußlos aufge
funden und erlag ſchon nach kurzer Zeit den ſchweren Verletzungen.

N Greiz, 24. Juni. (Ein ſteckbrieflich verfolgter
Kammerherr) iſt das Neueſte aus Reuß ä. L. Der Steckbrief geht
von Ravensburg aus und iſt „gegen den 46 Jahre alten Fürſtlich
reußiſchen Kammerherrn Otto Benze, Gutsbeſitzer in Benzenhofen,
Gemeinde Berg, Oberamt Ravensburg“ gerichtet. Benze ſoll wegen
„Urkundenfälſchung und Beleidigung“, verhaftet werden. Die Vorgeſchichte
hierzu iſt recht romantiſch. och zu Lebzeiten Fürſt Heinrichs XXII.,
und zwar im Jahre 1900 oder 1901, tauchte hier mit einem Mal ein
bei Hofe vorzüglich angeſchriebener Herr auf, der ſich Benz von
Benzenhofen, Marquis von Montplat, nannte und eine
größere Wohnung in ſchönſter Lage mietete. Der Herr Marquis war
verheiratet. Bald nach ſeiner Niederlaſſung tauchten hier allerhand
Gerüchte auf, die ſich genauer nicht kontrollieren ließen. Man ſagte,
der Herr Marquis habe in einem Seebade die nähere Bekanntſchaft des
Fürſten Heinrich XXII. gemacht und ſolle demnächſt ſein Kammerherr
werden. Die Ernenn dazu ließ auch gar nicht eng auf ſich warten
und alles ſchien in ſchönſter Ordnung zu ſein. Da plötzlich hieß es, der
Herr Marquis ſei gar nicht waſchecht, er heiße in Wirklichkeit Benze,beſitze ſeit neueſter Zeit ein Gut Benzenhofen, das zur Gemeinde Ber

unweit Ravensburg gehöre und nenne ſich ohne jede Berechtigung Benz
von Benzenhofen, ebenſo ſtehe ihm der Marquistitel nicht Dem
Herrn Marquis wurde die Sache zu ungemütlich und er verließ Greiz,
wurde jedoch in Erfurt verhaftet, auf höheren Befehl aber wieder frei
gelaſſen. Nun ſiedelte Benze nach Paris über und ließ von
da zeitweilig ein Lebenszeichen als Herr Marquis hierher
gelangen. Jn der letzten Zeit blieb auch dieſes aus, dafür erweckte der
obengenannte Steckbrief wieder alte Erinnerungen. Es ſcheint danach
doch ſo zu ſein, wie n hier erzählt wurde. Der inzwiſchen ver
ſtorbene Fürſt Heinrich XXII. 5 das Opfer einer Myſtifikatin ge
worden und der im Greizer Adreßbuch als Kammerherr mit aufgeführte
Herr Marquis iſt ein Betrüger, dem man die Kammerherrnwürde
hoffentlich ſobald als tunlich wieder entzieht. Auf den Ausgang des
Prozeſſes darf man geſpannt ſein. Wenn die Sache ſich wirklich als
der große Schwindel herausſtellt, als die man ſie nach dem Angeführten
anſehen muß, dann iſt die Dreiſtigkeit r mit der der Herr
Marquis beim Tode des Fürſten Heinrich XXII. einen koſtbaren, in
Kupfer getriebenen Kranz hierher ſandte und mit einer rührenden
Widmung verſehen ließ. Die ganze Steckbriefgeſchichte erregt hier
natürlich das peinlichſte Aufſehen. Wie wir wiſſen ſtammt Herr
Benze aus Giebichenſtein bei Halle. Wir haben uns ſchon vor
einer Reihe von Jahren mit ihm beſchäftigt und ſeinen PſeudoAdel
ſowie ſeine ſonſtigen ſeltſamen Manipulationen gekennzeichnet. Es iſt
merkwürdig, daß er ſolange im Beſitz ſeiner Titel bleiben konnte.

Oberhof i. Thür., 21. Juni. (JZum Thüringiſchen
Juriſtentag) hatten ſich vorgeſtern, wie alljährlich, die jungen
und alten Juriſten aus allen Staaten der thüringer Lande mit ihren
Damen im „Domänen-Gaſthof“ eingefunden. Die Zuſammenkunft
gilt nicht der Erörterung von bedeutungsvollen Fragen der juriſti-
ſchen Praxis, ſondern ſie hat nur den Charakter der Geſellſchaft und
der Freude des Wiederſehens nach Jahresfriſt. Zum allgemeinen Be
dauern fehlte diesmal der Senior des Feſtes, Herr Oberſtaatsanwalt
Geheimer Juſtizrat Dr. jur. Lommer, der durch Unpäßlichkeit am
Erſcheinen verhindert war. Vermißt wurde auch der alljährliche
treue Beſucher des thüringiſchen Juriſtentages Geh. Juſtizrat
Schwanitz, ehemals Oberamtsrichter zu Jlemnau, der vor Jahres-
friſt vom ewigen Richter für immer abberufen worden iſt. anche
weihevolle Stunde bereitete er in früheren Jahren den Teilnehmern
durch Mitteilung von Erinnerungen an ſeinen vielgeliebten Freund,
den Dichter Viktor v. Scheffel. Nach verſchiedenen gelungenen An
ſprachen ſetzte man ſich zur Tafel. Thüringiſche Mädchen in
ſchmucker Tracht trugen auf zum Mahl; nach genußreichen, froh ver
lebten Stunden in dem vielgerühmten Luftkurort ſchieden die Teil
nehmer mit dem Wunſche: „Auf Wiederſehen zum thüringiſchen
Juriſtentage im Jahre 19051“

Leipzig, 22. Juni. (Des Mordesverdächtig.) Jm
vergangenen Monat hat bekanntlich die Kutſchersehefrau Keßner in
Wermsdorf ihre beiden Kinder nachts in Abweſenheit ihres nes
in ſchrecklicher Weiſe ums Leben gebracht. Sie wurde ergriffen und
zur Beobachtung nach der Landesanſtalt Hubertusburg gebracht.
Hier hat ſich e t daß die Frau geiſtig normal iſt. Sie
wurde daraufhin nach dem Gefängnis in Leipzig gebracht, da gegen
ſie die Unterſuchung wegen Mordes eingeleitet wurde

Vermiſchtes.
Zu dem jüngſten Berliner Luſtmorde wird von dort geſeldet,

daß die Täterſchaft des Agenten Lenz, der bekanntlich zuerſt ver
haftet wurde, im Laufe der Unterſuchung immer fraglicher geworden
iſt, da die Ausſagen der ihn belaſtenden Zeugen, insbeſondere der
Kinder, ſich als aller Wahrſcheinlichkeit nach irrtümlich heraus
ſtellten. Auf den Bekanntmachungen der Kriminalpolizei bezüglich
des noch immer nicht ermittelten Reiſekorbes, die an alle an der
Oder, der Elbe und den Kanälen belegenen Häfen, Landungsplätze

umd Wohnorke der Schiffer, di 1 ier aufhielten,e t r es der dert et gehe alsſchicktger mutmaßliche Mörder des Mädchens bezeichnet.

Thery verunglückt. Der Sieger im Gordon Bennett Rennen
Therh iſt auf der Rückreiſe nach Frankreich ſchwer verunglückt. Jn
der Nähe von Kirchberg im Hunsrück ſtürzte er mit ſeinem Auto
mobil in einen e und brach ſich den Fuß. Er ſetzte die
Reiſe mit der Eiſenbahn fort.

Ein Denkmal für FPrrſig iſt anläßlich der n n
Wiederkehr ſeines Geburtstages in Tegel bei Berlin auf dem Ge
z der von ihm einſt begründeten Borſig' ſchen Fabrik enthüllt
worden.

Schickſal einer Huſarenſtandarte. Eine wertvolle vater
ländiſche Reliquie, eine in der Schlacht bei Jena von den
Franzoſen genommene und ſeitdem verſchwundene Standarte iſt
durch einen glücklichen Zufall in den Beſitz des Kaiſers gelangt. Vormehreren Monaten wurde einem Herrn Friedrichs in Potsdam eine

alte ſeidene Fahne vorgelegt, die deſſen Jntereſſe erregte Er erwarb
die Fahne und zeigte ſie dem Direktor des Zeughauſes Major Dr.
v. Ubiſch, der ſie als eine von Friedrich dem Großen dem Huſaren
regiment Nr. 1 (ſpäter v. Schill) verliehene Standarte erkannte.
Jn der Schlacht bei Jena verlor das Regiment dieſe Fahne, und
ſeitdem fehlten alle Nachrichten über den Verbleib. Die Direktion
des Zeughauſes war hocherfreut über dieſen Fund und riet dem
Beſitzer, ſie dem Kaiſer anzubieten. Das geſchah, und vor wenigen
Tagen kam vom Hofmarſchallamt die Mitteilung, daß der Mpnarch
das Geſchenk gern annähme und befohlen habe, die Fahne dem
a zur Aufbewahrung zu übergeben. Der Kaiſer ließ Herrn

riedrichs eine koſtbare Brillantbuſennadel mit ſeinem Namenszug
und Krone überreichen. Es werden jetzt vom Zeughauſe Nach
forſchungen angeſtellt über das Schickſal der Fahne ſeit 1806, die
durch eine ſo glückliche Fügung nach 100 Jahren unverſehrt wieder
aufgetaucht iſt.

Unglück in einer Gebirgsklamm. Man ſchreibt der „Münch.
Allg. Ztg.“ aus Südtirol: Der das Ampolatal durchfließende Pal-
vicobach ſtürzt über eine etwa 100 Meter hohe Terrainſtufe in das
Talbecken von Storo hinab und bildet dabei in ſchauerlich enger
Felſenklamm drei mächtige Waſſerfälle. Dieſe wilde Schlucht wird
von den Leuten der Umgegend „Buco della morte“, d. h. Todes-
höhle, genannt. Oben iſt ſie nur 146 bis 2 Meter breit, aber tief
in die Kalkfelſen eingeſchnitten. Hier war während der letzten

der 25jährige Jngenieur Karl Gallinag aus Turin mit Ver
meſſungsarbeiten für ein Elektrizitätswerk beſchäftigt, wobei er
und ſein Gehilfe, der Arbeiter Scaglia, die Klamm mittels eines
darüber geſpannten Brettes mehrmals überſchritten. Als ſie dies
am Montag früh wieder tun wollten, bemerkte Scaglia, daß das
Brett nicht mehr richtig lag, und warnte den Jngenieur; doch dieſer
ſtellte ſich lachend mitten auf das Brett und ſpottete über die
Aengſtlichkeit ſeines Untergebenen. Da geſchah das Schreckliche:
das Brett neigte ſich ſeitwärts und ohne einen Laut von ſich zu
geben, verſchwand Gallinag in dem gähnenden Abgrund. Der
Arbeiter holte ſofort Leute mit Stricken und Leitern herbei, aber
alle Bemühungen waren vergebens. Nachmittags wurde der Hut
des Verunglückten vom Waſſer aus der Klamm herausgeſchwemmt.
Die Nachforſchungen nach der Leiche dauern unter großer Gefahr
für die daran Beteiligten fort. Wahrſcheinlich liegt ſie in einem
der drei tiefen und ſchwer zugänglichen Brunnen, die die Waſſer
fälle ausgewühlt haben.

Der ſteckbrieflich verfolgte Geſandtſchafts-Attache. Der
Schweizer Bundesrat hat, wie wir mitgeteilt haben, die Strafver
folgung des Dr. jur. Hans Bringolf von Schaffhauſen, bis vor
14 Tagen Attaché der Schweizer Geſandtſchaft in Wien, beſchloſſen.
Am 6. Juni hatte, ſo wird der „Münch. Allg. Ztg.“ aus Bern be
richtet, der Bundesrat die Entlaſſung des Attachés verfügt. Die
Maßnahme fiel allgemein auf. Seither wurde von Wien nach Bern
berichtet, Bringolf habe als Attaché eine falſche Urkunde mit ge
fälſchter Unterſchrift aufgeſetzt, worin bezeugt wurde, er habe bei der

izer Geſandtſchaft in Wien ein Gelddepot von 50 000 Franken
hinterlegt. Bringolf war ein Verſchwender; in Wien ſoll er die
Summe von 180 000 Franken verbraucht haben. Sein eigenes
verbrauchtes Vermögen wird auf etwa eine halbe Million Franken
beziffert. Als ihm das eigene Geld ausgegangen war, ſtellte er die
gedachte falſche Urkunde aus, mit deren Hilfe es ihm gelang, bei
Wiener Geldleihern neue Summen aufzutreiben, Bringolf hatte ſich
um dieſe Zeit der Tochter eines reichen Züricher Seidenfabrikanten
genähert und ſie vor kurzem geheiratet. Für den Heiratstag
mietete Bringolf im Hotel National in Luzern eine ganze Etage.
Bringolf war bis anfangs Januar 1902 bei der Schweizer Geſandt-
ſchaft in Berlin; nach kurzem Aufenthalte in Paris ward er zum
Attache der Schweizer Geſandtſchaft in Wien ernannt. Auch in
Berlin lebte er auf großem Fuße; er hielt ſich u. a. drei Pferde. Als
Dr. Roth ſtarb, ſpendete er einen Kranz, der 500 Franken gekoſtet
hat. Da Bringolf das genannte Delikt als exterritoriale Geſandt
ſchaftsperſon begangen hat, konnte er nicht in Wien, ſondern nur in
der Schweiz verfolgt werden. Bringolf hat die Flucht ergriffen.

Zu dem Eiſenbahnunglück in Spanien kommt aus Teruel noch
folgende Meldung: Ein Kurierzug entgleiſte auf der Brücke von
Enkrambaſaguas über den Fluß Jiloca und geriet in Brand. Ein
Teil des Zuges ſtürzte über das Geländer der 20 Meter en
Brücke hinab. Einige Wagen fielen in den Fluß, wobei 20 Menſchen
ihren Tod fanden. Die anderen Wagen bildeten am Ufer einen grau
ſigen Trümmerhaufen. 30 Menſchen verbrannten, ſo daß die Zahl
der Opfer ſich auf 50 beläuft.

Verurteilter Automobiliſt. Das Landgericht zu Würzburg
verurteilte den Königlichen Oberbauinſpektor und Sachverſtändigen
des Automobilklubs Horn, der eine Frau durch Ueberfahren getötet
hat, zu drei Monaten Gefängnis.

Jm Schnellzug Bremen Hamburg wurde dem Theaterdirektor
Gaſtinau aus NewYork eine Brieftaſche mit Wertpapieren und
Banknoten im Geſamtwert von 127 000 Mark geſtohlen.

Der Defrandant in der Falle. Ueber die eigenartige Ver
haftung eines Charlottenburger Defraudanten
werden aus Braunſchweig folgende Einzelheiten gemeldet: Jn einem
dortigen Café ſaßen vier Herren beim Skatſpiel. An einem Neben
tiſche haben mehrere junge Leute Platz genommen, die übermäßig
laute Geſpräche führten. Jnfolgedeſſen bat ſich einer der Skat
ſpieler, ein älterer Braunſchweiger Geſchäftsmann, Ruhe aus.
Darauf ergingen ſich die jungen Leute in abfälligen Aeußerungen
über das Skatſpiel und die Spieler. Es kam nun zu einem Wort
wechſel zwiſchen den Parteien, in deſſen Verlaufe der Geſchäfts
mann einem der Jünglinge, der das Wort führte, eine Ohrfeige
verabfolgte. Der Geſchlagene holte ſofort einen Schutzmann herbei,
der die Streitenden zur Polizeidirektion ſiſtierte, wo ein Protokollüber den Vorfall Wuſgenonmen wurde. Als nun der amtierende

Kommiſſar den geohrfeigten jungen Mann zur Legitimation ſeiner
Perſon aufforderte, überreichte dieſer ſeine Ausweispapiere. Nach
deren Prüfung erklärte der Beamte den Jüngling für verhaftet.
Es war nämlich kurz zuvor bei der Braunſchweiger Polizei ein Tele
gramm aus Charlottenburg eingetroffen, in dem erſucht wurde,
den Techniker Bruno Meher, der ſich nach der herzoglichen
Reſidenz geflüchtet haben ſollte, ſofort feſtzunehmen, da er auf
Grund gefälſchter Papiere bei der Filiale der Deut
ſchen Bank in Charlottenburg den Betragvon 1200 Mark
er hoben habe und mit dem Gelde flüchtig geworden ſei. Der Ver
haftete war der Geſuchte; er hatte es der Polizei ziemlich leicht ge
macht und war geſtändig. Jn ſeinem wurden nur noch
100 Mark vorgefunden, den Reſt von 1100 Mk. hatte er in wenigen
Tagen bereits verjubelt.

e „Köln. W ehaumann, einem Onkel des Attentäters, einen Zuſammenſto
der dazu führte, daß der Oberſt ſowie ſämtliche Offiziere des

iments ihren Abſchied einreichten. Alsbald erhielt der Oberſt
86jähriger treuer Dienſtzeit den Abſchied ohne Penſion,

nd ein kaiſerlicher Erlaß die Aufhebung des finiſchen
Dragoner Regiments verfügte.

Der jugendliche Geiger Franz v. Veeſeh ſollte ſich, wie wir der
„Poſt“ entnahmen am Mittwoch in Berlin einer Blinddarm-

peration unterzogen haben. Demgegenüber kann nun der „Verl.
BörſenCour.“ mitteilen, daß die Nachricht von jener Operation
vollkommen unrichtig zſt. Der kleine Franz v. Vecſehy iſterſtens nicht darmleidend oder Zuſt krank, und zweitens ſchon des

wegen verhindert geweſen, ſich einer Operation im Sanatorium des
Weſtens zu unterziehen, weil er Mittwoch abend in London ſein
ſiebentes Konzert gab.Ein Profeſſor als Defraudant. Der kürzlich verſtorbene Pro

feſſor und Sekretär der Univerſität in Krakau Dr. Cyfrowiez
unterſchlug, wie ſich nachträglich herausſtellte, aus der Univerſitäts-
kaſſe 70 000 Kronen. Die Kollegen beſchloſſen ſolidariſch die
Deckung der unterſchlagenen Summe. Dr. Chfrowicz, der ein
Jahreseinkommen von 20 000 Kronen hatte, hinterließ überdies
große Schulden.

Ein Storch mit einem Pfeil. Wie der „Tgl. Roſch. geſchrieben
wird, iſt auf dem Gehöfte eines Grbpächters in GroßBentow in
Mecklenburg ein Sto rich angekommen, dem ein Pfeil quer in der
Haut des Halſes ſtecken geblieben iſt. Meiſter Langbein ſcheint ſich
aber trotz der Verwundung und des Hinderniſſes am Halſe ſehr wohl
zu fühlen, denn er geht genau ſo emſig wie die anderen Störche auf
Futterſuche und läßt ebenſo eifrig ſein Geklapper hören.

Weinende Tiere. Die Fähigkeit der Tiere, Tränen zu ver-
gießen, iſt lange in Zweifel gezogen worden, muß jetzt wohl aber als
erwieſen gelten. Sven Hedie hat in dem prachtvollen Werk über
ſeine letzte große Reiſe in Jnneraſien die zuverläſſige Beobachtung
mitgeteilt, daß die Kamele, wenn ſie ihr Ende nahe fühlen,
derart weinen, daß es der Menſch nicht ohne Mitleid anſehen kann.
Jetzt erzählt ein Mitarbeiter der „Gazette Médicale“, daß auch
Küſhe weinen. Zwei Arbeitskühe, die trotz großer Ermüdung noch
mals vor den Pflug geſpannt wurden, vergoſſen dicke Tränen,
während ſie vorher durchaus keine Unluſt zur Arbeit gezeigt hatten.
Keinesfall aber dürfte man daraus den Schluß ziehen, daß die
Säugetiere ſämtlich über Tränen „rfügen, denn manche Vertreter
dieſer Tierklaſſe haben überhaupt keine Tränendrüſen. Es iſt merk
würdig, daß über eine ſo auffällige Erſcheinung bisher ſo wenig
ſichere Beobachtungen vorliegen.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 24. Juni. Der Kaiſer empfing geſtern noch
den Prinzen Wilhelm von SchwedenNorwegen und lud den
ſelben ein, mit der Kaiſerin, dem Kronprinzen und Prinz Eitel

riedrich an Bord der „Jdung“ an der Regatta teilzunehmen.e den Gäſten befinden ſich auch der Earl of Lansdowne

und Vanderbilt.
Kiel, 24. Juni. Bei dem geſtrigen Sturm kenterte

auch die Barkaſſe „Mecklenburg I“, dabei ertrank ein Ober
matroſe.

Berlin, 24. Juni. Die heutige außerordentliche General
verſammlung der Deutſchen Genoſſenſchaftsbamk
beſchloß, der Fuſion mit der Dresdener Bank zuzuſtimmen.

Frankfurt a. M., 24. Juni. Der Dichter Wilhelm
Jordan iſt ſchwer erkrankt.

Tſchifn, 24. Juni. (Reutermeldung.) Geſtern nacht und
heute früh wurde ein mehrere Stunden anhaltendes ſchweres
Geſchützfeueser in der Richtung auf Port Arthur vernommen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Juni.

Wetterbericht vom 24. Juni, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland langſam gefallen und die
eſtern bereits über der mittleren Oſtſee lagernde Depreſſionhat rückwärts an Einfluß gewonnen, während das über Weſt

england befindliche Maximum an näckverloren hat. 33 Deutſchland herrſcht deshalb, wahrſcheinlich
unter der Entwickelung eines Teilminimums, vielfach trübes,
zu Regenfällen geneigtes, ziemlich kühles Wetter. Mit dem
erneuten Vordringen des Maximus iſt für morgen Beſſerung,
für Sonntag aber weiter meiſt ſchönes Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juni Wechſelnd
bewölkt, teilweiſe ſonnig, Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm,
vereinzelt kurze Regenſchauer.Voraunsſichtllches Wetter am 26. Juni: Trockenes,
vielfach heiteres Wetter mit kühler Nacht, TagesTemperatur

ſteigend. 2
Hamburg, 24. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum

(über 765 mm) liegt über Süddeutſchland, die Depreſſionen (unter
759 mw) liegen weſtlich über Schottland und (unter 751 mw) bei
Riga. Jn Deutſchland, außer an der oſtdeutſchen Küſte, iſt es ruhig,
im Süden heiter, im Nordoſten iſt Regen gefallen. Ruhiges,
wärmeres, trockenes, vielfach heiteres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeites.

-y. Nach dem Geſchäſtsbericht der Aktien Geſellſchaft H. F. Eckert
wurden im aufenen Geſchäftsjahre 1903/04 der projektierte Ausbau

Bedeutung für uns zunächſt

der Fabrik und die Ausgeſtaltung der Betriebseinrichtungen durch Ein
ſtell reicher neuer Spezialmaſchinen in rationeller Weiſe durchfahrt er Abſatz in land wirtſchaftlichen Geräten und Maſchinen er

öhte ſich nicht unbedeutend. Die Koſten des Baues und des
angeſchafften Maſchinenparks konnten aus dem Betriebe werden.
Die durch das Verſetzen der Maſchinen W. entſtandenen Extraſpeſen im
Betrage von ca. 50 000 C. ſind auf BetriebsKonto verbucht. Die
Abſchreibungen betragen 125 823 Der erzielte Reingewinn beträgt
362 183 und wird vorgeſchlagen, eine Dividende von 9 h zu ver
teilen. Der ſcharxfen internationalen Konkurrenz auf dem Weltmarkte in
dem upt Fabrikationszweige der Geſellſchaft landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte“ ſteigend Rechnung tragend, ſind die Betriebs
einrichtungen im neuen Geſchäftsjahre noch weiter vervollkommt. Jm
laufenden Geſchäftsjahre iſt die Geſellſchaft bis jetzt angemeſſen be
ha Sie Deutſche PaläſtinaVank beruft ihre ordentliche General

verſammlung auf den 27. d. Mts. ein. Derſelben wird e
werden, von der einer Dividende für das verfloſſene Geſchäfts
jahr abzuſehen und den erzielten NettoUeberſchuß in Höhe von 59 808 Mk.
zu Abſ auf KontoKorrentKonto zu verwenden. Die Ver
waltung ſtellt in Ausſicht, daß auch der Gewinn des laufenden Geſchäfts
jahres zu gleichem wird verwendet werden müſſen.

r. Der den Kammern das Geſetzesprojekt betreffend die Gründung einer Zentralbank unterbreitet. Die
Bank wird in Form einer Aktiengeſellſchaft gebildet, ihr Kapital

ne gehe un die Leiden e gel ger ten

n g z zuron aufgelegt werden. Die

S
der neuen Bank

or
würde verteilt werden

Ereigniſſe eintreten ſollten.

h r.jahr berichtete a



-y. Wie der „B. B.-3.“ aus Mailand berichtet wird, hat unter
den italieniſchen Seiden eine lebhafte Platzgegriffen, damit die Regierung bei Gelegenheit der Handelvertrags
verhandlungen in keine Herabſetzung des e Einfuhczolles auf
Seidenwaren einwillige. Wie aus Jnduſtriekreiſen verlautet, haben
ſowohl die betreffenden italieniſchen Unterhändler, als die Regierung
den Vertretern der Induſtriellen die weitgehendſten Zuſicherungen für
die Unterſtützung ihrer Forderungen gemacht.

J. Jn der Generalverſammlung der Dentſch Ueberſeeiſchen
Elektrizitäts Geſellſchaft wurde der Abſchluß pro 1903 genehmigt und
die ſofort zahlbare Dividende auf 6 h feſtgeſetzt. Es wurde ferner
beſchloſſen, das Aktienkapital um ſechs Millionen Mark durch abe

e re e halber Dividendenerechtigung für das tsjahr u erhöhen.Die am 18. d. M. ſtattgehabte eneralvetſaumlung der Kali

erehniaVtenenönrg erledigte die Tagesordnung. Die
erwaltung teilte mit, daß der Verſand des Kaliſyndikats infolge des

Zurückhaltens der Käufer während des letzten Monats weſentlich nach
gelaſſen habe. Die Lage der Gewerkſchaft bleibt ſehr günſtig.

-y. Hannover, 21. Juni. Die heutige Generalverſammlung des
Deutſchen Gußröhrenſyndikats erledigte hauptſächlich Jnternas; ſie beſchloß

keinerlei Aenderung in den Verkaufspreiſen eintreten zu laſſen. Der
Geſchäftsgang im neuen Jahre wurde als günſtig bezeichnet.

-y. Brüſſel, 21. Juni. (C. T. C.) Der Gemeinderat beendete heute
die Beratung über die Frage der Errichtung eines Elektrizitätswerks
und nahm mit 30 gegen 8 Stimmen den Vorſchlag der Allgemeinen
Elektrizitäts- Geſellſchaft an.

-y. Wie an der Berliner Börſe verlautet, traten einige Vertreter
oberſchleſiſcher Walzwerke zuſammen, um Verhandlungen wegen Aus-
dehnung des unter ihnen bereits beſtehenden Verbandes auch auf
Produkte der Gruppe B zu führen und ſomit engeren Anſchluß an den
rheiniſch weſtfäliſchen Stahlwerksverband anzubahnen. Auf dies Gerücht
iſt auch das lebhafte Intereſſe zurückzuſühren, welches ſich an der
Berliner Börſe für Aktien faſt aller oberſchleſiſchen Eiſenwerke kundgab.

-y. Akkumnlatoren- und Elektrizitätswerke Akt.Geſ. vorm.
W. A. Böſe Co. in Berlin. Die Geſellſchaft erhielt Nachbeſtellu
auf Ausrüſtung weiterer zehn Schnellzugswagen mit dem elektriſchen
Zugbeleuchtungsſyſtem Stone ſeitens der Direktion der pfälziſchen Eiſen
bahnen, ſowie von ſechs Bahnpoſtwagen ſeitens der Generaldirektion
der württembergiſchen Staatseiſenbahnen.

-y. A. Buſſe u. Co. Akt. Geſ., Bankgeſchäft in Berlin. Wie das
„Berl. Tagebl.“ hört, ſteht bei der Geſellſchaft eine Neuorganiſation
bevor. Das jetzt 6 Millionen Mark betragende Aktienkapital ſoll durch
Rückkauf von Aktien auf 2 Millionen Mark herabgeſetzt und die Bank
abteilung aufgegeben werden. Die Geſellſchaft will in Zukunft haupt-
ſächlich das Jmmobiliengeſchäft pflegen. Die Aktiengeſellſchaft A. Buſſe
u. Co. iſt aus der gleichlautenden offenen Handelsgeſellſchaft hervor
gegangen. Die Aktien befinden ſich zum großen Teil im Beſitz der
Allgemeinen deutſchen Kreditanſtalt, an der wiederum die Diskonto
geſellſchaft intereſſiert iſt. Jm vergangenen Jahre ſchwebten Ver
handlungen wegen einer Vereinigung mit der Bankfirma Abel u. Co.,
die indeß zu keinem Reſultat führten.

-y. Ueber die Einwirkungen der Brüſſeler Zuckerkouvention
läßt ſich der jetzt erſchienene Jahresbericht der Handelskammer zu
Magdeburg u. a. wie folgt aus Es ſteht zu hoffen, daß die Steigerung
des Jnlandkonſums, die, dem Preisrückgang entſprechend, zum Beginn
des Jahres 1904 erfreulichen Umfang angenommen hat, von Dauer
ſein wird. Ob ſie ſo groß werden und bleiben wird, daß die Zucker
induſtrie dadurch für den Rückgang der Ausfuhr entſchädigt wird, muß
die Zukunft lehren. Bislang ſind die Meinungen über die Vorteile
oder Nachteile der „Brüſſeler Konvention“ in der Zuckerinduſtrie noch
geteilt. Der Umſatz am Magdeburger Rohzuckermarkt war ebenſo be
deutend wie in den Vorjahren. Die Preisbewegung war im allgemeinen
befriedigender als im Vorjahre. Das Geſchäft in raffiniertem Zucker
ſtand vom Beginn des Jahres an unter dem Einfluſſe des bevorſtehenden
Jnkrafttretens der Brüſſeler Konvention. Am 1. September v. J. trat
ein völliger Umſchwung im Geſchäft für Jnlandzucker ein. Die hier
ebenſo wie beim Rohzucker zurückgehaltene Kaufluſt ſetzte nach dem
Jnkrafttreten der Konvention bei den um 8 für den Zentner
ermäßigten Preiſen lebhaft ein. Dagegen ging das Ausfuhrgeſchäft in
Raffinaden zurück, da die Raffinerien ihren Nutzen in der Hauptſache
in der Ausfuhrvergütung, die das Syndikat aus dem Exportprämien-
fonds gewährte, gefunden hatten.

Die „B. B.Z.“ ſchreibt: Auf unſere Anfrage betreffs der
Dividendenſchätzung der Harpener BergbauAktien- Geſellſchaft teilt
uns die Verwaltung des Unternehmens mit, daß die Dividende für das
ablaufende Geſchäftsjahr vorausſichtlich 11 o betragen wird.

-y. Nach der kräftigen Aufwärtsbewegung, welche der gewerbliche
Arbeitsmarkt in den beiden letzten Monaten genommen hatte, hat er
ſich laut „ReichsArbeitsblatt“ im Mai im weſentlichen auf dem er
reichten ziemlich günſtigen Stande erhalten. Die Mattigkeit im Kohlen
bergbau iſt noch nicht überwunden, dagegen liegen die Verhältniſſe in
der Metallinduſtrie weiter günſtig und auch die Maſchineninduſtrie hat
eine mittlere Beſchäftigung aufzuweiſen. Die günſtige Konjunktur in
der elektriſchen und chemiſchen Jnduſtrie hat im Mai keine Veränderung
erfahren. Die Verhältniſſe in der Textilinduſtrie werden beeinträchtigt

die Preisbewegung der Baumwolle. Die r.n et ſich im allgemeinen
d trat für Maler, Schloſſer, Schneider, Drechſler, Buchdrucker an

n Ortene ein ang der re ein.F. ſen a. 22. Juni. ach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“
hat der Feinblechverband durch Rundſchreiben ſeinen Mitgliedern
bekannt gegeben, daß bis jetzt zwölf Werke von dem vorgeſehenen Rechte
der Gebrauch gemacht haben. Dieſe Werke ſtellen

efähr ein Viertel der GeſamtBeteiligung dar es wird angenommen,
daß dieſen f Werken ſich noch weitere anſchließen und der Verband
in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nicht aufrecht zu erhalten iſt.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 23. Juni. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der
vergangenen Woche verlief das Geſchäft im allgemeinen ruhig. Trotzdem
m ſich in den letzten Tagen ſchon eine gewiſſe Knappheit namentlich
in bevorzugten Qualitäten bemerkbar. Von einer Preiserhöhung mußte
vorläufig abgeſehen werden, da von Hamburg eine Ermäßigung in
Ausſicht geſtellt wird.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 102 103

I do. 98 101II do. 95 97in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 23. Juni. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das ſonnige, beſtändige Wetter der vorigen Wochehat die HeuErnte ſehr begünſtigt, die Regenſchauer der lehten Tage

waren der r ſehr förderlich. Vermehrte Nachfrage für ſpätere
Sichten hat hier auch für LokoWare eine feſtere Haltung herbeigeführt.
Reiskleie und Cocoskuchen höher. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 3,80--4,00 ab Hamburg,
4,10--4,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,40--3,75 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,00 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,00--4,30 ab Hamburg, Roggenkleie 4,25 bis

4,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,50-—4,85 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 5,70--6,00 ab Hamburg, 53 bis
68 J 5,90--6,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,30--6,50 ab Hamburg, 56-—62 J 6,406,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
5,40--6,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 4,85-—5,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 4,00-4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 5,70--6,25 ab

urg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,00
s 5,20 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 34--40 5,00 bis

5,30 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protern
4,80--5,10 ab Hamburg, Malzkeime 4,60 5,00 ab Hamburg
per 50 Kg.

TagesMarktberichte,
Magdeburg, 23. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocke n

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

RNew-Dork, 23. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juni.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,95 (11,25), Lieferung Sept. 9,64
(0,81), Lieferung Nov. 9,43 (9,60), in New Ocleans 107
(107 Petroleum, Stand white in New-Pork 7,95 (7,95),
in Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,57 (1,57), Schmalz, Weſtern ſteam
7,35 (7,35), Rohe Brothers 7,25 (7,25), Mais*) per
Juli 54 (538/ Sept. 54 (537/), Dez. Weizen**)
roter Winterweizen (oco 108 (1078), Weizen ver Juli

per Sept. 84 (84), per Du 84x (841),
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),

Kaffee fair Rio Nr. 7 72 (7), o c. per
Juli 5,70 (5,75), per Sept. 6,00 (5,05), Mehl, Spring Wheat
clears 3,85 (3,85), Zucker 8 (37/16), Zinn 26,00 26, 25
(25,50 25,75), Kupfer 12,62 12,75 (12,62 12,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chieago, 23. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die r Notierungen ſind vom 22. Juni.) Weizen“)
per Juli 848/, (847/6), per Sept. 708 Mais perH, Schmalz per Juli 700 (6,08),

„128),
uli 12,90 (12,80).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais feſt.

v h Sch kS Herzberg (Elſter), 22. Juni. Der heutige weinemarktwar v es waren gegen 400 Ferkel und ungefähr 40 Läufer

u Markte gebracht. Der Preis der Ferkel betrug bis zu 30 C. proPaar bei den Läufern war weniger Nachfrage. Das Geſchäft ging

ſehr ſchnell, um 10 Uhr war nur noch wenig vom Markte zu ſpüren

Zusckerberichte.

Halle a. S., 24. Juni.
Rohzuckerohzucker.

An unſerem Rohzuckermarkte hat 63 in der verfloſſenen Berichts
woche ſo gut wie nichts geändert. Abſchlüſſe in greifbarer Ware ſind
wieder nicht zuſtande gekommen, da das Angebot nur aus einigen
Partien Nachprodukt beſtand, welche zu unveränderten Preiſen Auf
nahme fanden. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft nach wie vor, da
es an paſſendem Angebot fehlte.

Se e u Juni. geitung.y(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Ferner a von 8809 Rend. 9,00. Tend uns hi
achprodukte excl. 759 Rend. 7,35—-7,55. endenz: ruhig-

Wochenumſatz: 46 000 Ztr.
Brotrafſinade J. ohne Faß 19,00.
Kryſtall zucker I. mit Sack 18,95. Tendenz: ſtill
Gem. Raffinade mit Sack 18,82.
Gem. Melis mit Sack 18,45.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Jnni 18,356G, 18,50B. Okt.-Dez. 18,95G, 19,00B.
Juli 18,45G, 18,60B. Jan.März19,256, 19,80B, 19,276z
Aug. 18,70G, 18,80B. Tendenz: ſtetig.

d rr den 24. Je geikung)
igener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.gudern ar (Vormittagsbericht.) üben nohguger Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

J 18,40. Okt. 19,00.uli 18,50. Dez. 18,95.
Aug. 18,75. März 19,30.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 24. Juni.
Weizen Juli 170,50 Septbr. 167,75 Oktober 168,25

Tendenz: behauptet.
Roggen Juli 136,00 Septbr. 138,25 Oktober 139,00

Tendenz feſter.
Hafer Juli 135,75 Septbr. 136,75 Tendenz ſteigend.
Mais Juli 108,50 Septbr. 109,00 Tendenz: feſt.
Rüböl Okt. 44,60 44,90 Tendenz matter.Spiritus, 100 1 70er lo

Tendenz: ſtetig.

0

Bbrſe von Berlin vom 24. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs befleißigte ſich die
Spekulation wieder größerer Zurückhaltung. Die Mitteilungen in
der geſtrigen Zechenbeſitzer- Verſammlung des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikates verſtimmten und führten im Verein mit dem
unbefriedigenden Mai- Ausweis der Hibernia- Geſellſchaft zunächſt
zur Abſchwächung in Kohlenaktien. Nur Harpener bewahrten ihre
Feſtigkeit. Hüttenaktien zeigten auch heute gute Haltung; Laura-
hütte ſtiegen weiter beträchtlich. Renten weniger lebhaft, Ruſſen
ctwas nachgebend, Argentinier aber behaupteten ihren höchſten
Kursſtand. Kanada auf New-York abgeſchwächt; Banken vernach
läſſigt. Jn zweiter Börſenſtunde erhielt der Verkehr eine An-
regung durch das Steigen der Laurghütte- Aktien über 250,
hinaus als Erklärung hierfür wurde der günſtige Stand der Ver-
handlungen mit dem Stahlwerk-Verbande und ein günſtiges Ge
rücht angeführt von dem angeblichen Abſchluß des ruſſiſch deutſchen
Handelsvertrages, Ultimogeld 3 Privatdiskont 324 Pro

Preisnotietungen für Kuze am 24. Juni.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach AnKohlen Kuze: KalkWerts: frage gebot
Boru a. 2400 Bentbe e h sc Nachbar 8100 Bernhardshall z z58
nig Ludwig Beienrode 25 532Couſ. Nordfeld. 100 Burbach e 7 50 325Schürbank Charl. Carlsfund, 5400 5450Siebenplaneten Eime La. A. ars 7Tremonia Friedrichshall 1475 1800GlückaufSondershauſen 14100 14200

anſaSilberberg e e 130 150SrzKure: edwigsdurg 68280 8328ſegen u b eldrungen I und II. 3525b. Neviges e z 430 ohannashall h e 4150 4225
Biltoria. 1175 1225 Ronnenberg U. G. 1300 13 sVildberg. 1775 1825 Schlüſſel-SalzgitterAbtien. 365

Wilhelmshall. e l 9700

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Bitterſeld, Dolitzsoh, Eilenburg

ins der i Größe der ins Größe derKursnotierungen Dividende 1902ſ1908 n rie. Dividende ſuso2 190s Hin i. Dividende ſroo2ſa9os Hin ſecnae in dir
Kanada-Paziſik. s i. 17 o 1000 121,6063. Conſolidalion Bergw. 27 o 1.ſ1 1000 „7563. Sangerhäuſer Maſch. 5. 814 1./10 1000. 300

der Berliner Börfe vom 24. Juni Gotthardbahn s 1.1 500 Fr. Cröllwitz. Papierfabr. 15 1.17 00 98 Schering, Chem. Fabr. 10 1 1./1 1000 310,00 bz.2 Uhr nachmittags e e e e e e e enD. r. 3Luxemb. Prinz Henry 4 1.1 560 Fr. 1933822 do. Luxemb. V. A. 8 do. do. z SchulzKnaudt 2 69 1.1 do. 83,0064 G
Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 18 do. 500 Lire 4 r 4 14 1.1 600 E zs a wä x u

ins Größe der Akti h u.17 1500 84.0063Stobwaſſer t. B. 5 14 1500 T sZinsfuß Stücke in Mk. Bank en. nänit- ruft 3 z 10 S 163,7 38 Stolberg. Zinkh. neue 5 6 1.1 100 Thlr t bz. G
Deutſche R.Anl. unk. 1905 3 a 1./410 5000 200 BergiſchMärk. Bank 1.1 1200. 600 Eilenburg, Kattun. 1.6 300 b BSudenburger Maſch.. O (0 do. 1000 S G

5. h rer Sag e 1000 Wo re e. e (18 wer a e do. gesr r m 2. 3 JPreuß St.Anl. unk. 1905 J do. 5000-150 Berl wer v po. t tbod t z .G ehe ſender 8 0 do. 1200. 600 108,90bz. Wegen onbn Wiſch 9 ge do. 1000 31,25z.

z5. b t a 106 100 Dediinübte t W e 137 eng Je et e. o Ja g ſi 1250 z 32 De k. 7 o Lur 5 g84 40 m e rch. 95 hBremer StaatsAnl. v. 1902 do. 10000 -500 Deſſauer Land Bank a z 1500. 300 e en e. z 1.7 1000. 750 133 G Wittener Gußſtahl. 7 do 1000. 500 [159,30 e.
Hamburg. St. Anl. v. 1886 1./511] 5000 500 Deutſche Bank 10 110 do. 1200. 600 2 G do. do. St.Pr. do. 1500. 300 127,256. Wrede Mälzerei 4 (0 1.19 1000 z bz. G
Sächſiſche Rente. verſch. 5000-100 do. Genoſſ o 1.71200. 600 G :Slauziger Zuckerfabr. 2 1.6 25.90bz Wurm Revier. 8' 1./7 1200. 600 z 60b.Landſchaftl. Zentr.-Pfoöbr. 4 1.,17 do. DiskontoKommandit S /28 e 1.1 1200. 600 „6664. BGreppiner Werke 1.f1 1500. 300 St G gZeitor Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 184. 9065.

do. e do. do. Dresdner Bank do. do. „905 eſche Maſchinen 15 do. 1200. 600 „C0bz. G WSüchſiſche gandſch e 8009 n r d a208 Too 33 a Se ke St. S 832580 echſel-Kurſe.e e e n e n 3 8 W aeche 3e Puivatdistent SO. o. r r O.Halleſche St.A, v. 1886, 92 z verſch. 1000--200 Mitteldtſche. Kred.-B. 5 do. 100 Tlr. b. G Hartm. Maſchinenfab. do. 1200. 600 103,75 b. r x z. 82360
do. do. von 1909 1.f1 5000- 200 Nationalbankf. Diſchl. do. 1200. 800 be G Hemmoor Portland. 1.1 1000. 500 102.80 Petersb. 100 Rbl.

r r. 4 h h ibien W. 1 e reden vo 80 Amſterdam 100 G.. MIIIIIIIIIIDDIIIIIIIIII Ig. 16338Ausländiſche Fonds. 8 250 Rb. Zorder Bergw. La. A do. do. bz .G 75 e Tage h LIIILIIIII 2338Preuß. Boden Kredit 0 do. 600 Höſch, Eiſen u. Stahl 1.7 1500 o. G J 77777 396do. Zir.«Vod Kred. do. do. dent do. 10900 i e alGriechiſche konſ. Goldrents 4 1.410] 10000. 2000 z G Reichsbank. z s 1./17 3000 i Aſchersleben 10 100) 1.1 do. bz. G t 100 t. 85.17 s
do. Monop.Anl.. e e 2500. G Ru a ar dend. v 25 g. Degan. 4 J 4 dL 50 We Don e er er 1 44do. Gold(Pir. Lar.) 5 ist J 48,60bz G Bk.Verein do. 1000 Köni w elm konv. je do. 1000. 600 d G 1 ggaalleniſche Rent n gele Bankverein do. [3000.1500.300 nen c 200 Fir z Schluß-Kurſe.

Jtalieniſche Rente 1./1/7 4000. 100 Fr. 103.306 Tiefbohr Geſ. t ächt.Mexik. konſ. von 1889 z 41000. 500. Fantatiits 5 u 200 d Tendenz Abgeſchwächt1./7l20) 200 S Jnduſtrie-Papiere. Leopoldsgrub. Edderitz 1.f1 1000 Kreditaktien e 283Oeſterreich. Goldrente. 1.4/10 1000. 200 t 100 1.]7 600. 300 h. B Berl. eſellſſchaft. 182 00do. Kronenrente.. 1.18/9 20000-100 Kr.) T ahrts Akt. L. e Co. 10 10 J u. 1000. 600 bz. Darm nk. zdo. Silberrente. 4 1.4/10 1000. 100 Jl Packetf. 4 1.]1 1000 Maſchinenfabr. Buckau do. 1200. 300 bz. Deutſche Bank. 2159,Rumän. amort. 4000. 400 Lloyd. 0 do. G WMathildenhütte do 1000. 500 G DiskontoKommandit. 187,75do. von 1890 1.1/7 4050. 2025 Brauereien. Mend S Schwert Dresdner BankRuſſiſcher 1002 u w, 9 z u h o Jo 13 igz für Dentihtand tigSerbiſche am. Rente v. I895 3 do. 405 nduſtrie. Niederl. 1000. 500 on arden h IIIUngar. GoldAnl. Eiſ. T. z do. 408 27 au.-deh Ahtuniabt. 6 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 1.1 1200. 600 ien. Sittelneerbahn
do. Kronenrente. 1.6/12 1000--100Kr.) 97,2863 Allgem. Elektr. Geſ. do. E.Jnd.KaroH. 2 do. 1000 lo Reichsanleihe

Puano 1 eKohlenwerke n n J eBahnen. At ia, chem. r z 1 e 9 go 1358 3 Union-E. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
e 1 4 e e h h esDividende 1902 100 u Rhein Stahnverie i 1200.1000 600 167 neLübeck-Büchener 6*/46 G do. Schwrzk. Riebeck Montanw. 12 I2 1.4 1000 t Gelſenkirchener Bergwerk.Elektriſche Hochbahn. Bismarckhütte Rombacher Hütte 1.7 do.Gr. Berl. Straßenbahn z. bz. G Bochumer Gu Roſitzer Braunkohlen. 14 15 do. 1000. 600 roße Berl. StraßenbahnOeſt. Ung. Staatsb. ult. S Braunſchw. do. e 1.1 1000. 500 er Packetfahrt.üdö Lomb. 1 C Saſſe do. 1200. 600 dent er 2lordS ſterr. ult. 0 Odz Butzke Co.,Warſchau Wiener 90 Chem. Fabrik Buckau do. do. St. Pr. do. 600 Dynamit ru e e 163.75
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Reise- Hüte in TFilz und Stroh,
alle Fagons und Preislagen von 1,00 MarK an.

Anutomobil Hüte und Mützen.
Süclwester für Kinder und Damen.
Reise Schleier, viele Neuheiten. (o480

Schneider Haase, r. Steinstr, 83 arten ar REiSG:
„oLecdergürtel“s in allen Farben.
»5-LavallIſers““ in Seide u, Chiffon, hochaparte Huster.
Cravatten für Steh- und Umlegekragen.
„Leinenkragen“s, neueste, elegante Formen.
Rüschen-Boa, Feder Bonn ete.

Sämtlihe garniert Damen- und Kincler-Hüte becleutencl unter Preis. e MNocell-Hüte unter Einkauf.

Amtliche Sekanntmachungen.
ekanntmachung.B

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 27. Juni 1904, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Kämmerei- Rechnung für 1901. 2. Pflaſterung
der Uferſtraße zwiſchen Flutbrücke und Holzvplatz, ſowie Pflaſterung der
Straße zwiſchen Gasanſtalt und Pfännerſchaft. 3. Bewilligung von
Mitteln zu den infolge Neukanaliſation erforderlichen Kabelverlegungen.
4. Mittelbewilligung zur Beſchaffung ſteriliſierter Kindermilch. 5. Be
ſtimmung eines neuen Begräbnisplatzes im Süden der Stadt und
Ankauf eines Ackerplanes für denſelben. 6. Petition wegen Pflaſterung
der Freiimfelderſtraße zwiſchen Diemitzer Eiſenbahnbrücke und Reide

Geſchloſſene Sitzung.
7. Penſionietung eines Beamten. 8. Anſtellung eines Polizei

Sergeanten, 2. Leſung. 9. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung

burgerſtraße.

eines Erbbegräbniſſes.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der

Telegraphentruppen, welche zur Einſtellung in die Schutztruppe für
Südweſtafrika bereit ſind, können ſich

am Sonntag, den 26. Juni 1904, vormittags 10 Uhr,
ſolche des Beurlaubtenſtandes der Eiſenbahnbrigade

am Dienstag, den 28. Juni 1904, vormittags 11 Uhr
perſönlich unter Vorlegung der Militärpapiere beim Bezirkskommando
Halle a. S., Deſſauerſtraße 69, melden.

Halle a. S., den 23. Juni 1904.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Die Kirchenſteuer-Heberolle des Parochial-Verbandes für 1904,

der Etat für dasſelbe Jahr und die Rechnung für 1903 liegen in
Steuerbureau, Zimmer Nr. 18 des Rathauſes bis 9. Jnli d. Js.
zur Einſicht der Gemeindeglieder aus. [9453

Halle a. S., den 22. Juni 1904.
Der Vorſtand des Parochial-Verbandes. J. V.: Wäechtler.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzungen an den
Kreischauſſeen von Bebitz nach
Mucrena u. Beeſenlaublingen-
Cuſtrena ſoll am
Donnerstag, den 30. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingenöffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung des
Pachtbetrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 16. Juni 1904.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes.
v. KrosigkK. [9472
Bad enrh,

Die Pflaſterung des ſüdlichen Teiles
der Brachwitzerſtraße. Termin am
Dienstag, d. 28. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bekanntmachung.
„Zur Verpachtung der dies

jährigen Hartobſtnutzungvon den
hieſigen Kommunal Anpflanzungen
wird Termin auf
Dienstag, den 5. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Rathauſe hierſelbſt anberaumt.

Cönnern, den 23. Juni 1904.
Der Magiſtrat. ([9467

Inventar-Anßtion

Domäne Hain (Harz)
am 27. Juni

und folgenden Tagen.
Kaufliebhaber erreichen das Harz-

dorf Hain [9463a) von Station Lindenberg der
Selketalbahn (7 Kilometer),

b) von Station Roßla (Harz) der
HalleKaſſeler-Bahn (18 Kilo
meter),

e) von Station Stolderg Rott
leberode (ca. 20 Kilometer).
Stolberg (Harz), d. 23. Juni 1904.

Fürſtliche Kammer.

Gut,200--300. Morgen, gute Lage in
Thür., für Frühjahr zu pachten
geſucht. Gefl. Off. u. Z. t. 628
an die Exped. d. Ztg. erb, [9479

Kalkwerk-
Verkauf.

Ein größeres flottgehendes Kalk-
werk mit unterirdiſchem Betriebe,
durch eigene Schienenanlage mit
in unmittelbarer Nähe befindlichem
Bahnhof verbunden, in beſter Lage
des Königr. Sachſen gelegen, iſt
zu verkaufen. Anfragen unter
A. 406 an Haasenstein
Vogler Dresden. [9427

Ein Fuchswallach,
4 Jahre alt, paſſend als Wagen
pferd, ſteht als überzählig zu ver
kaufen im Gute Nr. 27 zu
Schlettau a. S. [9474

Leipziger Muhfahriß in Schkeuditz

Die noch im Umlauf befindlichen Schuldſcheine unſerer An
leihe vom Jahre 1885, ſoweit dieſelben nicht bereits in den Vor
jahren ausgeloſt worden ſind, kündigen wir hiermit zum
1. Juli d. Js. Die Einlöſung dieſer Schuldſcheine erfolgt
bei der
Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig.

Schkeuditz, den 15. April 1904.

Die Pirektion.
Günſtiges Banterrain inmitten der Stadt.
Das zu Halle a. S., Marthaſtraße 11-15 gelegene Garten-

grundſtück, 2200 qm groß, welches an einer Seite bis auf einen
ſchmalen Streifen, der der Stadt gehört, an die Friedrichſtraße her
anreicht, ſoll mit den daraufſtehenden Gebäuden alsbald freihändig
verkauft werden. Angebote u. event. Anfragen an
9454] Dr. Wol Frankfurt a. O., Breiteſtraße 24.

Sichere Exiſten;
für Journaliſten oder

Buchdrucher!
Altes Amtsblatt in wirtſch.

u. induſtr. reich belebt. Kreisſtadt
Preuß. iſt mit Druckerei u. Grundſt.
ſofort Fa milienverhältniſſe wegen
zu verkaufen. Modernſt. Schrift.

und Maſchinen. Flotte Accidenz-
druckerei. Feſte behördl. Aufträge.
Anzahl. gegen 60000 Mk. Reſt-
kaufgeld kann hypotbek. eingetragen
bleiben. Anfr. unter Z. h. 617
an die Exped. dieſer Zeitung. [9347

Herrliche Villenbauſtellen
a. d. Saale, gegenüber der Saal
ſchloßbrauerei, 13 15 Mk. p. qm.
Offert. unt. B. l. 4999 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße. [9465

3 CentrumFriſeurgeſchäft, Leipzigs, un
weit ſämtlicher Bahnhöfe iſt um
ſtändehalber ſofort für 1600 Mk.
zu verkaufen. Off. u. T. U. 86 an
„Jnvalidendank“ Leipzig erb. [o470

Billige Landſtelle [9446
bei Oldesloe, 225 Mrg. 2. u. 3 Klaſſe,
Reinertrag 1875 Mk. iſt ſofort mit
vollem Saatenbeſtand, tot. Jnventar
u. 3 Pferden (ohne Hornvieh) wegen
Unglücksfall für den enorm bill. Preis
v. 65000 Mk. käuflich. Näh. koſtenfr. d.
W. Volquarts, Oldesloe, Kl. Salinenſtr. 6.

Aelteres 3c. Reitu Wagenpferd,
ein u. zweiſp., für 350 Mk. aus
Privathand zu verkaufen. Näheres
Reitbahn Barfüßerſtr. 16. [9475

Auf Domäne
Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
150 prima fette
ährlinge,

40 Bambouillet-Muttervehale,

große Figuren, zur Zucht preis-
wert zum Verkauf.

Ferner ſind daſelbſt prima ſchwere
Oxfordſhiredown und

Rambonill.-Jährlingsböcke
preiswert verkäuflich.

Vor Beſichtigung wird An-
meldung nach Schloß Domäne
Ballenſtedt erbeten. (9183

erhaltener

Ein neuer, 8—-10 HP.
Marshall-Dreschsatz
neueſter Konſiruktion, ein do. ge-
brauchter (noch wie neu) billig
verkänflich. Diesbezgl. Anfragen
befördert die Expedition d. Ztg.
unter T. r. 626. [9462
PonyWagen.
Ein gebrauchter, aber noch gut

einſpänniger Aſitziger
Pony-Wagen, desgl. Geſchirr

wird zu kaufen geſucht.
Rittergut Zangenberg

9461] bei Zeitz.
Sir Jagdhund,

junger
Jahr alt, hellbraun, kurzhaarig,

Eltern nachweislich vorzüglich, ab

zugeben. 19440Hedenus,
Lieskau bei Dölau, Bezirk Halle.

Z. Sommer- u.

Ia. bayeriſche u.

ugochſen,erſtklaſſige Stiere z. Rachug von

Zugochſen, ſow. beſte Zuchtfärſenu.
Bullen gleicher Raſſe unt. günſt.
Beding. franko jed. Bahnſtat. bill.
abzug. K. Strauss, Viehexport, Ober-
lauringen b. S)zezrinfurt (Bayern).

Zuchtſchweine, s
Hork- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Stammſchäferei Fraßdorf
Poſt Quellendorf, Staatsbahnſtation Cöthen i. Anb. 469

Fernſprecher Amt öthen Nr. 133.

Der BVockverkanuf in hieſiger Original-Oxford-
ſhire-downStammſchäferei hat begonnen.

R erbſtliefer. hat
2noch gr. Poſten

Jch kaufe einen

Jagdhundl,
ündin bevorzugt, der vollſtändig
rm iſt, gute Naſe und ſchnelle

Suche hat. Anerbieten bitte ich
mit Angabe des Preiſes an mich
einzuſenden. ([94W. Anton,Rittergut Mücheln bei Wettin.

Sfcer Kutschwagenoffener
in gutem Stande, einu. Zr pännig,
verk. Beyer, T Für erſtr. 21,

Rotlanftropfen,
Rotlaufſalbe,

beſte Mittel gegen
Rotlauſ und Bräune,

allein zu haben bei

Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 3. (9397

84bezüge.

Einige AKtien
der Aktien Maſchinenfabrik Kyff
häuſerhütte vorm. Paul Reuss,
Artern werden zu kaufen geſucht.
Ferner werden Bezugsrechte auf die
neu anuszugebenden Aktien zu er
werben geſucht. Gefl. Angebote
mit Preisangabe unter Z. Z. 733
an Haasenstein Vogler A. G.,
Magdeburg erbeten. [9490

Febenverdienst.
Eine Feuer- Verſicherung mit außerordentlich günſtigen

40Bedingungen ſucht [9469

F. tüchtige Agenten oder ſtille Mitarbeiter
bei höchſter Proviſion. Adreſſen unter O. G. 084 „Jnvaliden-
dank“ Dresden erbeten.

Mehrere jüng, Verwalter
ſucht zu ſofort und ſpäter bei 300
bis 400 Mk. Gehalt Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. W [9585

ine m. voll. FamilienBäckerlehrling anſchluß verlang,

Fraux IHeinze, Bäckermeiſter
Gr. -Lichterfelde Carlſtr. 10a.

Geſucht zum 1. Auguſt oder
ſpäter erfahrene

e eErzieherin
(od. Lehrerin) aus guter Familie,
welche von 43--7 Uhr die Beauf-
ſichtigung und Erziehung eines
10 jährigen Mädchens übernimmt.
Franzöſiſche Konverſation erforder-
lich. Vorläufig ſchriftliche Mel
dungen erbeten. ]946

Frau von Koeller,
Gr. Steinſtr. 8.

Geſucht ein gutes
DeliKatessen- und

Kolonialwaren Geschäfſt
f. 1. Oktbr. cr. Off. u. Z. s. 627
an die Exped. d. Ztg. [9478

30 kleine Proben reicher
kaliforniſcher vilbererze
für angemeſſenen Preis abzugeben.

Wolfſſtraße 3, I. l.

zuckerrühensamen
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Bemuſterte Offerten mit Preisan-
gabe u. Z. 596 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [9000

Phosphorſauren

Futterkalk,
SchweineMaſtpulver,

Milch und Nutzenpulver,
Pferde-Freſßpulver,

engl. Reſtitutions-Fluidempfiehlt [9455
Drogerie

Max Räcller,
Ranniſcheſtr. 3, Nähe Alter Markt.

S Perſonen,
E die verlangt werden.

Eine angeſehene deutſche Feuer
verſicherungs- Geſellſchaft be
abſichtigt ihre mit gutem Ein-
kommen verbundene

Hauptagentur
für Halle a. S. und Umkreis

anderweit zu vergeben. (9426
Reflektanten, welche über gute

Verbindungen in der Induſtrie und
Kaufmannſchaft verfügen und in
der Lage ſind, ein belangreiches
Neu Geſchäft zu erzielen, werden

ebeten, ausführliche Offerten mit
ngabe von Referenzensub S. E. 90

an Haasenstein VoglerA. G., Berlin W. S einzureichen.

Lebens und Unfall Ver-
ſicherungs Geſellſchaft ſucht
für größeren Bezirk tüchtigen

Jnſpektor
gegen Fixum u. übliche Neben-

884l

Offerten sub H. E. 9691 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.,
Jeruſalemerſtraße 46/47.

Täglich 20 MarK u. mehr
kann man verdienen durch hochlohn.

J. en täglicher Maſſenartikel.
atalog gratis.
Heinr. Heinen, Mülheim,Ruhr-Broich, [9492

Ein landwirtſchaftlicher

Aufſeher,
der zugleich die Amtsdienergeſchäfte
zu verſehen hat, wird zum I. Oktbr.
d. Js. ev. auch früher geſucht.

Sehlegel, (9458
Cörmigk bei Biendorf in Anh.

7 ſtraße, J.

MamſellGeſuch.
Wegen Krankheit meiner jetzigen

e zu ſofort oder ſpäter eine
üchtige Mamſell, nicht unter 20
Jahren, die in Molkerei und
Federviehzucht erfahren und gut
bürgerlich kochen kann. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten mit
Zeugnisabſchrift erbeten an [9320
Fran Amtmann Tollmann,
Rittergut Hohsdorf b. Köthen

in Anhalt.

Zum 1. Juli findet eine jüngere

Mamſell
auf einem Rittergute des Kreiſes
Querfurt Stellung.

Gehaltsanſprüche nnd Abſchrift
der Zeugniſſe ſind unter Z. J. 620
an die Expedition dieſer Zeitung
einzuſenden. [9377

Jch ſuche zum 15. Juli oder
1. Auguſt eine tüchtige [9459

Mamsell.
die perfekt kochen kann. Keine
Molkerei, keine Leutebeköſtigung.

Flisabeth Lüttieh,
Rittergut Gehofen b. Artern.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Junger däniſcher Landwirt, cand.
agric., der ſich einige Monate in
Oſtpr. aufgehalten hat, ſucht per
15. Juli für einige Monate Be
ſchäftigung auf einem Gute geg.
nicht zu hohe Vergütung. Prov.
Sachſen wird bevorzugt. Gefl.
Offerten an

Bartfoed, Gr. -Labehnen
bei Creuzburg. 19491

Mietgeſuhe.

Geſucht
möbliertes Zimmer. Offerten an
A. M AsslIor, Greußien, Thür.

l Vermietungen.

Herrſchaftl. Wohnung

Ecke Merſeburger u. Prinzen-Peter 7 Zimmer,
Küche, Bad u. Zub., ſof. od. ſpät. zum
Preiſe von 1200 Mk. zu vermieten.
Näh. Prinzenſtr. 10, II. [9329

2 Kronprinzenſtr. 99
X hochherrſch. Wohnung, 1. Etage,
beſtehend aus 6 Zimm., einem
n

kammer, Mädchenkammer und
r Zubehör, am liebſten

an einzelne Leute ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Näh. part. [9468

R Geldverkehr.

Juf Fandgüter

innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

500000 Mk.
unkündbare Kaſſengelder zur
2. Stelle à 49 bis desWertes ausgeliehen werden.
Offerten unter Z. h. 595 an die
Expedition d. Ztg. [8986

750 000 Mk.
will aufeine Rentverwaltung

O Acker auch zur 2. Stelle aus-
leihen Zinsfuss von 3 an.
Direkte Offerten unter E. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296
800000 Mk.

1 0ſollen auf Acker von 3 e 0 an

dauernd ausgeliehen werden
2. Stelle zu günſtigſten

Bedingungen.
Anträge erbittet [8379

B. T. Baer.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

T 600 Hark Wwerden gegen Fauſtpfand bei hoh.
Zinſen ſof. zu leihen geſ. Off. sub
Z. m. 621 a Exped. d. Ztg.

Verlobt: Frl. Magda v. Rochow
mit Hrn. Oberlt. Hans Erich von
Stockhauſen (Pförten, N.-L.
Berlin). Frl. Johanna Wiener
mit Hrn. Jngen. Martin Krauſe
(Berlin--Poſen). Frl. Helene
Röttger mit Hrn. Dipl.Jngenieur
Hermann Rieth (Berlin). Frl.
Elfriede Wildt mit Hrn. Korps-
ſtabs-Apotheker Dr. phil. Max
Weigt (Poſen). Frl. Magdalene
Koeſter mit Hrn. Regierungsrat
Bruno Schleſier (Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Reg.- Rat
Frhr. Viktor v. Ferber mit Frl.
Hertha von Funcke (Kieritzſch).
Hr. Reg.- Baumeiſter Paul Sixtus
mit Frl. Jrene Köpke (Dresden).
Hr. Reg.Baumeiſter von All
wörden mit Frl. Elli Gartz
(Huſum).eboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Dr. v. Drenkmann
(NeuRuppin). Hrn. Oberlandes-

Reiff (Köln). Hrn.
Pfarrer Wilh. Fink (Bucha bei
Jena). Hrn. Rechtsanwalt Dahms
r urg Hrn. Paſtor Boſſi
(Luino). Eine Tochter:
Hrn. Oberlehrer Groſſe(Grimma).
Hrn. Oberpfarrer Lüdecke (Mus
kau). Hrn. Steuerinſpekt. Karſten
(Neugard). Hrn. Oberarzt Dr.
de Barde (Freiberg, Sachſ.).

Geſtorben: Hr. Steuerinſp. a. D.
Wilhelm von Arnim (Breslau).

m
rohé (Jena). Hr. Oberlehrer

a. D. Profeſſor Dr. Bernhard
Schiefer (Eisleben). Hr. Wein

Fritz Handrock (Roß
ach). Herr Fabrikant Robert

Bernhard Gietzelt (Dresden).
Hr. Fabrikbeſitzer Friedr. Eduard
Henny (Leipzig). Herr Lehrer
Louis Heyne h Hr.Rechtsanw. K. Neumann (Lübben).
Hr. Königl. Oberregierungsrat
Albert Budhlers (Danzig). Herr

Dr. Werner Voigt (Weimar).
g. Geh. Finanzrat K. Theodor

agner (Altenburg). Fr. Emma
Becker geb. Kind (Saubach). Fr.
Gutsbeſitzer Emilie Melzer geb.

a Geens Frl. Minna
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